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Heneral-Anzeiger der Wefidenzstadt Karlsruhe und des Kroßlj . Baden.
r * uttabhär » giae ttitb aelefe »» ste Tageszeitittig iit Karlsruhe.
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. ■ 1 Sommer « und 1 Wiliter .Fahrplaiibnch, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen . "VG

Eigenthum und Verlag MB
F . Thiergarten .

Verantwortlich
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Albert - erzog »
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t&r Für unsere geehrten Abonnenten liegt dieser
Kummer - er „Courier , Allgemeiner Anzeiger fnr Land-
Dirthschaft , Garten -, Obst- «nd Weinbau " bei, woraus

jr besonders Hinweisen.

Nr. 25 . Post-ZeitnngSliste 818. Karlsruhe , Mittwoch de »» 31. Januar 1900 . Telephon -Nr. SS. 16. Jahrgangs

Die französischen Senatorenwahlen .
(Von unserem Korrespondenten.)

)-( Paris , 29. Januar .
Die Nationalisten stoßen über das Resultat der gestrigen S e-

,atorenwählen ein wildes Siegesgehenl aus : Mercier ist in
siantes mit einer für seinen republikanischen Gegner Riom erdrücken¬
de Majorität gewählt , Arthur Ranc ist in Paris , Thövenet ,
»elcher zur Zeit des Boulanger-Prozesses Justizminister war, in Lyon
^schlagen worden . Die „Libre Parole " kündigt in ihrem Untertitel
die Wahl der „ Generäle " Mercier , Lambert . . . an . Zum Glück
jkht ihr der Raum aus, denn die anderen Generäle , die von ihrer
Kartei in Vorschlag gebracht und unterstützt worden waren , sind
urchgefallen, nämlich General de France im Pas de Calais , General
tkbillot in der Haute -Safine , die Generäle La Veuve und Prax in der

Sarthe , General Pothier in den Vogesen , auch der Exkommune-

Seral Cluseret und der vielgeschäftige Oberst Monteil. Thatsäch-
haben nur drei Nationalisten den Sieg davon getragen. General

Rercier, de Montfort , welcher in Havre den früheren Handels-
Mster Siegfried aus dem Felde schlug , und Gauthier, der in der
jaute-Saöne den austretenden und nicht wieder kandidierenden Se¬

nator Levrey ersetzt. Es waren ihrer aber zweiunddreißig als
Sandidaten ausgetreten und so erlitten neunundzwanzig eine Nieder-
age ; der Sieg war also jedenfalls kein quantitativer, worauf es

»och in solchen Fällen zumeist ankommt, sondern nur ein qualitativer
wegen der „hervorragenden " Persönlichkeit des Generals Mercier,
der noch immer unter der Anklage des Amtsfrevels steht.

Von den nennundneunzig Senatoren , die gestern gewählt wurden ,
nd 92 Republikaner , 4 Monarchisten und 3 Nationalisten. Der

Herzog von Orleans und seine Anhänger , welche zuversichtlich glaub¬
ten , der Staatsgerichtsprozeß werde der Monarchie eine vielsagende
Verstärkung bei der Drittelernenerung des Senats zuführen , haben
ich also gründlich geirrt. Der Senat bleibt republikanisch und hat
einen Zuwachs erhalten , der die Royalisten zu irgend welcher Hoff¬

nung berechtigen könnte. Im Gegentheil haben sie einen Sitz ein-
>ebüßt , den des verstorbenen Senators Chesnelong in Nantes, den
isher immer ein Legitimist inne hatte, und der nun dem General

Mercier gehört , welcher sich für einen Republikaner ausgiebt.
Die 92 Republikaner , die am 28. Januar gewählt wurden ,

vertheilen sich so : 52 gemäßigte Republikaner , 10 vom linken Zentrum,
22 Radikale und 8 Sozialistisch -Radikale . Die Radikalen haben
vier Sitze an gemäßigte Republikaner verloren , darnuter die der
pariser Senatoren Ranc und Barodet. Sie haben andererseits den
gemäßigten Republikanern 8 Sitze abgenommen , folglich deren 4 ge¬
wonnen. Atlch das linke Zentrum hat auf Kosten der gemäßigten
Republikaner einen Erfolg erzielt und ihnen 6 Sitze abgenommen .

In Paris erhielt im dritten Wahlgange Ranc 356 Stimmen ,
»eun weniger als Expert -Bezancon , der als achter Pariser Senator
"
'
legte. Die Verkündigimg dieses Resultats wurde mit wider-

Fechendem Geschrei ausgenommen, die Gegner Ranc's ftohlockten,
wahrend die Freunde und die im Regen draußen Stehenden dem
Geschlagenen eine Ovation bereiteten und ihm eine baldige Revanche
versprachen. Um ihnt eine besondere Genugthuung zu verschaffen,
wurde der Ruf, den man oft von ihm gehört hat : A basla calottej
Nieder mit den Pfaffen !) ansgestoßen .

In den Hoch-Pyrenäen war dem jetzigen Ackerbanminister,
Senator I e a n D n p n y , die Kandidatur des Nationalisten Oberst
Monteil entgegengestellt worden. Dieser erhielt jedoch nur 95
Stimnien und Jean Dupuy 552 , mehr als je zuvor . In der
Sarthe erlitt Cavaignac , der als Abgeordneter und Präsident
des Generalrathes eine nationalistische Liste aufgestellt hatte,
auf der zwei Generale standen, eine solche Schlappe , daß er noch
vor der Verkündigung des Wahlresultats seinen Rücktritt als
Präsident des Generalrathes erklärte.

Der Abg . Millevoye belehrt die Leser der „Patrie"
, durch

die Wahl Merciers in Nantes sei Panizzardi geohrfeigt worden
und die Nichtwiederwahl Ranc 's in Paris treffe Schwartzkoppen.
„ Der Richterspruch von Rennes hat eine glänzende Bestätigung
gefunden. Der Gerichtsherr von Dreystls zieht in den Senat ein ,
da die glühendsten Pertheidiger des „Märtyrers " hinansgejagt
werden . Jetzt sollte der Apostel Zola einen neuen Brief schreiben
und auch das beschränkte Stimmrecht der Pflichtvergessenheit an-
klagcn . Schwinge Deine Keule. Herkules ! Die nationalistische
Hydra naht den heiligen Stätten, den unverletzlichen Festungen .
Die Kühnheit des Ungeheuers wird wachsen mit seinen Hoffnungen."

Dem gleichen Blatte entnimmt man , daß die Pariser Senatoren¬
wähler den Präsidenten der Republik der Mühe enthoben haben ,
den Staatsmann zu bezeichnen , der Waldeck - Rouffeatr ersetzen und
ein neues Ministerium bilden muß. Dieser Staatsmann ist Herr
de Freycinet. Ob er wohl das Portefeuille des Krieges für sich
behalten oder es dem General Mercier anbieten würde ?

Der „Demps " nennt dagegen die gestrigen Wahlen einen
neuen Sieg der Republik und der Verfassung . Was den
28 . Januar charakterisirt, das ist , abgesehen von Ansnahmefällen,
die Beseitigung der Fanatiker des einen und des anderen Lagers.
In Paris sind die Sozialisten gänzlich geschlagen worden . Die
Nationalisten ihrerseits haben fast überall weichen müffen. Dagegen
feiert das ehrwürdige linke Zentrum, die gemäßigstc der republika¬
nischen Gruppen, ein Auferstehungsfest. Das ist ein Fingerzeig,
daß das Land eine friedliche , liberale und gemäßigte Orientirung
wünscht.

Deutscher Reichstag.
= SB e r 1 1 n, 29 . Jan .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Zweite Berathung des Etats für die Einführung des P o st -

ch eckverkehr s.
Abg . Singer (Soz .) fortfahrend : Die Flottenvorlage werde

den Zinsfuß noch mehr erhöhen. Die Herabsetzung des Zinsfußes
durch den Postcheckverkehr werde kaum in Betracht kommen.

Staatssekretcir. v . P o d b i e l s k i : Der Zinsfuß von 1,2 pCt .
erklärt sich daraus , daß sie nicht ganz so hoch gehen wollten, wie
Oesterreich , das 2 pCt. gibt . Je mehr Checkämter eingerichtet werden ,
desto schwieriger wird das Ausgleichsverfahren . Nach einigen Jahren
wenn Erfahrungen gesammelt worden sind, wird die Mitwirkung des
Reichstages zur vollen Geltung kommen. Der Staatssekretär gibt
zu , daß noch vieles schematisch sei, und wünscht , daß die Praxis
lehren möge, den Schematismus zu beseitigen.

Abg . B ü s i n g (ntl .) begrüßt die Vorlage mit großer Freude.
Der Postcheckverkehr werde kaum das Genossenschaftswesen beein¬
trächtigen. Im Einzelnen gebe manches an der Vorlage zu Be¬
denken Anlaß . Redner gibt eine Ueberstcht über die Entwickelung
des Checkverkchrs in Mecklenburg, der da sehr einfach und völlig ge¬
bührenfrei sei . Der Plan für den Postcheckverkehr sei sehr verwickelt.
Dazu erhebe die Post an allen Ecken Gebühren . Wenn man sich

eigenes Geld zurnckgeben lasse, solle man dafür Gebühren zahlen ;
der Checkverkehr erfordere auch zu viel Zeit . Wenn man Zinsen ver¬
spricht , müsse man sie auch zahlen . Die Post gebe aber keinen
Pfennig Zinsen , wenn man seine Einlage innerhalb eines Monats
zurückfordert . Die Reichsbank könnte wohl mehr als 1,2 pCt. Zin¬
sen geben. Redner wolle nicht nörgeln, wünsche aber von ganzem
Herzen , daß der Plan gelingen möge.

Staatssekretär v . Podbielski meint, , die Ausführungen
des Vorredners bestätigten , daß derselbe thatsächlich die Checkord¬
nung nicht ganz verstände , da die Sparkassen nach der Vorschrift
verfahren, daß innerhalb des Monats wieder abgehobene Gelder nicht
verzinst werden . (Zuruf : Aber zu 3 pCt .) Der Staatssekretär
hofft , daß der Vorredner Mitwirken werde, die Checkordnung zu ver¬
bessert. , Fiskalitäi liege ihm ganz fern.

Abg . B l e l l (fr .) erklärt die Postcheckordnung für sehr schwer
verständlich ; es genüge nicht, eine bloße Verordnung, sondern es
bedürfe eines Gesetzes. Redner erklärt sich mit der Verweisung an
eine 21gliedrige Kommission einverstanden .

Abg. Dasbach (Ctr.) : Wir werden uns unter keinen Um¬
ständen auf die Regelung des Checkverkehrs im Verordnungswege
einlassen, sondern verlangen ein Gesetz . Diskretionäre Vollmachten
geben wir nicht ; vor allem darf der Zinsfuß nicht ohne Mitwirkung
des Reichstags geändert werden . Redner stimmt für die Kom-
misstonsberathung.

Abg . R i ck e r t (fr . Vgg .) erklärt, der Checkvcrkehr sei weder
einfach , noch bequem , noch billig . Die Vorlage möge an die Budget¬
kommisston verwiesen werden.

Staatssekretär v . Podbielski hält die Sache für lebens¬
fähig , man müsse sie aber der deutschen Eigenart anpassen ; jetzt sei
Vieles aus den ösierreichiscken Erfahrungen hineingekommen ; es
kommen aber noch andere Momente im Hintergründe zum Angriff .

Abg . v . S t a u d y (kons .) bat auch Bedenken gegen die Einzel-
beiien der Vorlage ; wenn Abg . Büstng die Checkordnung nicht ver¬
standen habe , was solle dann der kleine Mann machen?

Nach weiteren SBemerkungen des Abg. R ö s i ck e wird die Vor¬
lage an die Budgetkommisston verwiesen.

Es folgt die zweite Berathung des Pofletats.
Abg. Mülle r -Duisburg berichtet über die Kommisstons-

kerathungen . Bei Titel 4 Gebühren für die Bestellung von Post¬
sendungen im Umkreis der Postanstalten wünscht Abg . Dasbach
(Ctr.) eine Neuregelung des Zeitungsbestellgeldes . Dft große

Presse werde gegenüber der kleinen jetzt bevorzugt.
Staatssekretär v . Podbielski erwidert , die Aenderung des

Zeitungstarifes trete am 1 . Januar 1901 in Kraft . Allerdings be¬
darf der gegenwärtige, geltende Tarif eine Abänderung. Spätestens
am 1 . April 1901 werde dieselbe durchgeführt sein.

Abg. Mülle r -Sagan schlägt vor , das Zeitungsgewicht bei der
Aufstellung des Postzeitungstarifes zu berücksichtigen .

Sodann werden die Einnahmen genehmigt.
Morgen 1 Uhr Fortsetzung Schluß gegen 6 Uhr^ ^^ ^ ^

Badischer Landtag .
2. Kammer .

^ Karlsruhe , 29. Jan .
28. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 4V, Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Das Gesammtministerium.
Präsident Gönner : Meine Herren ! Durch das Ableben der

Herzogin von Schleswig-Holstein ist die kaiserliche Familie in tiefe
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Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

31. Januar :
1606 Erster Grundstein zu Manicheim gelegt.
1677 Markgraf Friedrich II . von Baden-Durlach in Dnrlach f .

Friedrich VII Magnus betritt den Thron .
1865 Die polytechnische Schule in Karlsruhe erhält den Charakter

einer „ technischen Hochschule
" .

Das goldene Zeitalter .
Roman von Rudolf Herzog .

(Nachdruck verboten.)
(16 . Fortsetzung.)

Frau Trude warf einen besorgten Blick aus das feine Fräulein
und mit dieser gemeinsam einen verzweifelten nach der Zincmer decke.
Dann schlurfte sie schnell in das nebenliegende Schlasgemach , um
darin aufzuräumen und durch ihre Gegenwart, «die das Fräulein sich
du Schicklichkeit wegen erbeten hatte, so wenig wie möglich zu stören .

„Tina, " sagte Eisenhart und drückte herzlich ihre Hand , „das
*#r aber mal eine Prachtidee , persönlich nach dem Vetter zu sehen."

„Und dabei hörte ich doch, daß Du keinem den Eintritt ge¬
sittetest," antwortete ste und scch sich im Raume um.

Der Maler wurde einm Augenblick verlegen . Dam, warf er
weronch den Kopf in den Nacken und lacht« sein nettes, verschmitztes
Aachen.

Blick Dich nur ruhig um . ®ei Dir mach ich eine Ausnahme ,
ist doch selbstverständlich .

" Er schab chr dm bestem Sessel hin
ste nahm Platz.
„Weshalb denn sekbstverftättdlich?"
„Ach , geh , Du Ml so ein lieber Kerl, daß ich mich schllmen

^ärde Dir lärm Hokuspokus vorzumachen . Nein . nein, nicht bös
wndm . e« ist bei Gott mein heiliger Ernst . Zu Dir Hab ich eben
• echfeMejr» jch « Ycht por Dir nicht mal «5« Gch^ m^ hÄben- SteS

ist sonderbar, wo wir uns erst so kurz kennen, aber es war nun so,
auf den ersten Blick ."

Tina hatte sich zuerst verwirrt erheben wollen , war dann aber
still fitzen geblieben und wunderte sich, wie wohl ihr die Worte thaten.

Der Maler fuhr unterdes fort.
„Ich bin hier gerade nicht pompös eingerichtet ; das kann mir

selbst, der Neid nicht nachsagen. Aber es verschlägt mir nichts. Ich
bin ganz zufrieden - Nur maß ich , um meiner Börse von Zeit zu Zeit
aufzuhelfen, Arbeiten übernehmen , die nicht stets direkt mit dem
Wesen der Kunst zu thun habm. Wie zum Beispiel diesmal die
Anfertigung von den Plakaten da. Nicht wahr, Arbeit schändet nicht ,
Cousinchen , besonders keinen Jüngling von sechs Fuß ; aber wenn ich
trotzdem meine Höhle verbarrikadier « , so hat daS einm äußerlichen
Grund , sagm wir : einm gesellschaftlichen. Bei uns werden die Leute
ja doch nur nach dem Aeußeren beurtheilt ; und laß es deshalb, wenn
ich mich wirklich mal um einm ernsthaftm Auftrag bewerbe , bekannt
werdm : der Kerl besorgt Anstreichergeschäftr, er malt Plakate , so er¬
lebst Du an mir den schönfim Reinsall, dm sich ein strebsamer Maler
nur wünschm kann .

"
Tina hätte dem SBetter gern gesagt, daß seine Nebenbeschäftigung

bereits kein Geheimniß mehr sei . Aber ste brachte es nicht über sich ,
ihm sein« scköne Gemüthsruhezu rauben. Es wäre ihr wie ein Ver¬
brechen erschienen, ein Diebstahl an seiner sonnigen Natur. Auch
widerstrebte er ihr . die Zwischenträgerin zu machm .

„Und mm, Coustnchm, sage mir, welchem segenSwerthen Um¬
stand ich das Glück verdanke. Dich aus diesem Sessel zu sehen?"

„Vorher möchte ich doch wissm, " scherzte die junge Dame , „wes¬
halb Du vorhin so mörderisch tobtest? Oder thust Du daS jeden
Morgen ?"

„Ach , Tinchm. soll ich schon wieder beichtm ?"
„Nur zu , es schadet Dir nichts .

"

„Ich hatte eine Gedankenverbindung zwischm meiner Plakat¬
malerei und Fräulein CaSparsen zMtge geibracht. Und dB mutzte
ich mir küuMch Muth machm."

„Deshalb donnertest Du so ?"
„Deshalb . Tinchm.

"
„Du beschäftigst Dich wohl sehr viel mit Fräulein EaSparfm?*

„Den ganzen lieben Tag," versetzte er ftrimüthig.
Sie stockte in ihrer Inquisition . Dann sagte ste leise : „Ich

weiß nicht , ob das gerade gut für Dich ist ."
„O doch," rief er lebhaft , „ o doch , ich spüre es ja an mir selbst .

Ich habe plötzlich eine Elastizität, einm Schwung bei der Arbeit ,
Kind , es ist zum Verwundern. Es kommt etwas in mir zum Durch¬
bruch , worauf ich vergeblich gewartet habe.

"
„Die Liebe ?" fragte sie und zwang sich, ihm mit mädchenhafter

Schelmerei von unten in die Augen zu sehm.
Er stutzte einen Moment bei der direkten Frage.
„Die Liebe ?" wiederholte er dann smnmd . „Eigentlich habe ich

das nicht damit sagen wollen. Ich meint« die Kunst . Es W Mutz
eigenthümlich, ich sehe mit einem Male alles anders , Farbm , die ich
vorher nicht empfunden . Linien , di« mir sonst mtgangM sind . Und
dabei geht es mir wie eine große MeercSwelledurch die SBrust , als ob
ich daS, was ich empfind« , alles malen könnte, trenn ich nur wollte.
Das war früher nicht so . Da scheut« ich immer vor eingebAdetm
Grenzen zurück. Meinst Du wirklich, daß das di« Liebe sei?"

„Ich weiß es nicht," sagte sie mit angebaltenem Athem . „M«s-
leicht kann es auch erwachte Phantasie sein.

"

„Hm," machte er verdutzt, „ ebmsogut könntest T» sägen, ti»
kommt ans dem Magm "

„Würde Dir das leid thun?"

„Tina," sprach er emß , „ ich glaube , rS würde mir leid thun.
Ich hm ja eine leidlich lustige Haut und hofft , mit m&wcm bischen
Humor burchZ Leben zu kommen , auch wenn» arg neblig P . Ab» ,
steh mal . manchmal vermisse ich doch wa» , trotz d» gnt« L« me°vnd
der leichtsinniaen Gesellschaft am Biertisch. Und dar kst der Ge¬
danke , mein Herz , das ich meistens für mich behalte, so recht M -ettzzsS.
hängen »» können." £ •«?***.-*«*■■ '

'
(Fsristtzrmg folgte '



Sette L.
Xrauer gekommen. Aber auch das großherzogliche Haus ist in Folge dernahen Verwandtschaft an dieser Trauer be,heiligt. Das ganze Volknimmt Antheil an dem Verluste, den die kaiserliche Familie betroffen hat.Wir wollen unS auch den Kundgebungen anschließen , die an das Kaiser¬paar gerichtet worden stnd und wir wollen auch unserem Beileid Ausdruckgeben. Wir wollen uns an S . K. H. den Großherzog als den Vermittlerunserer Kundgebung wenden . Ich sehe , daß Sie sich zum Zeichen IhrerZustimmung von dm Sitzen erhoben haben.

Abg . Köhler (Ccntr.) zeigte die neuen Eingaben, Petitionen , an.Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Staatsminister N o k k : Auf die Ausführungen des Abg. Wackerhabe ich kurz in zwei Punkten zu erwidern. Herr Wacker hat einmalunsere Haltung in der Derfaffungsfrage bemängelt und gesagt, daß dieRegierung dem klaren Willen des Landes gegenüber es an Rücksicht habefthlen lassen. Nachdem seiner Zeit die Kammer sich im allgemeinen fürdas direkte Wahlrecht ausgesprochen hat , prüfte die Regierung, wie weitin dieser Frage gegangen werden könne. Nun hat aber für das direkteWahlrecht auf dem letzten Landtage eine zwei Drittel - Mehrheit sich nichtgefunden. Ich gebe gern zu , daß der politische Schwerpunkt in derZweiten Kammer liegen soll . Das ist anzuerkennen für die Budget¬fragen ; allein auf dem Gebiete der übrigen Gesetzgebung sind alle drei inBetracht kommenden Faktoren nebeneinander gleichberechtigt . Die Sache,wie sie auf dem Gebiete des Wahlrechts erstrebt wird , halten wir nichtfür richtig und können daher auch nicht - thun , eine zwei Drittel -Mehrheitin dieser Frage herbeizuführen. Auf dem Gebiete der Wahlreform mußeine Verständigung gesucht werden . An der Regierung soll es dabei nichtfehlen . Ueber die kirchenpolitischen Verhältnisse habe ich nur wenigeWorte zu sagm . Ich muß es bestreiten, daß ich die Ansicht ausge¬sprochen habe , die Männerorden seien für den konfessionellen Friedenschädlich. Die Regierung steht aber auf dem Standpunkt , daß sie aufdem kirchenpolitischen Gebiete einen Schritt weiter gehen kann , wenn siesie Ueberzeugung hat, daß die konfessionellen Gegensätze milder ge¬worden sind . Der Mg . Wacker hat gesagt , es sei bedauerlich , daß kirch¬liche Dinge mit politische » zusammengebrachtwürden. Diese Auffassungtheile ich auch , und das ist es auch , was die Regierung will, daß die kirchen¬politischen Verhältnisse ohne alle Rücksicht auf die politischen Verhältnissebeurtheilt werden . Wenn wir so weit kommen , dann wird sich auch ausdem kirchcnpolitischen Gebiet finden lassen .

Abg. Wittum (natl .) kam zunächst noch auf die finanzielle Lage zusprechen und bemerkte daß cs dem genialsten Finanzminister nicht ge¬tingen werde, Ueberschüsse zu erzielen , wenn Handel und Industrie imArgen liegen . Bei guter Finanzlage werden , wie dies begreiflich , viele
Wünsche laut . Bei Berücksichtigung und Erfüllung derselben müsse aberSorgfalt , Klugheit und Gerechtigkeit obwalten, damit nicht Unzufrieden¬heit hcrvorgerufen wird . Die Forderungen , die für die Universitätennn Budget eingestellt sind , billige ich vollständig, denn unseren Hochschulenhaben Industrie und Handel Vieles zu danken . Der neue Dr . Ing . ist mireine höchst sympathische Erscheinung. Auch ich wünsche , daß die Berech¬tigungen der Oberrealschulen endlich erweitert werden. Weiter ist es
wünschenswerth , daß die Kunstgewerbeschule , die Gewerbeschulen undHandelsschulen im Interesse der Industrie von Seiten der Regierungkräftig unterstützt werden. Was die Ueberschüsse anlangt , so stehe auch ichauf dem Standpunkt , daß dieselben für wirthschaftliche Zwecke verwen¬det werden. Als eine erfreuliche Erscheinung ist es zu bezeichnen, daßdie Regierung sich bei den Bahnbauten nicht nur von fiskalischen , son¬dern von Erwägungen volkswirthschaftlicherBedeutung vornehmlich leitenläßt . Es war ein Jrrthum , daß früher der ehemalige Finanzministerund verschiedene Abgeordnete sich gegen Bahnprojekte ausgesprochen hättenund einen Abschluß in Bahnbauten verlangt hätten. Nach der loyalen Er¬klärung der Regierung über ihr Fernbleiben bei dem Anträge Muser glaubeich, daß man diese Sache nun zur Zufriedenheit als erledigt ansehen kann .Das direkte Landtagswahlrecht können wir nur herbeiführen, wenn wir eineVerständigung mit der ersten Kammer und der Regierung erzielen . Man' behaupte, daß bei der direkten Wahl der Volkswille unverfälscht zumAusdruck komme. Der unverfälschte Volkswille wird auch bei der direktenWahl nicht zum Ausdruck gelangen, da wir keine sittliche und soziale Frei¬heit haben. Die Majorisirung der Regierung durch die Massen des Vol-ckes ist nicht mein Ideal eines Staates . Was die Flottenvorlagc betrifft ,so kann ich nur sagen, daß ich dem , was zu deren Gunsten gesagt wurde,beitretee . Daß der Abg. Heimburger sich nicht direkt gegen die Vorlageausgesprochen hat und daß ein Mitglied des Hauses, das sonst nichtsvergißt, in dieser Frage geschwiegen hat, erfüllt mich mit guter Hoffnungfür die Flottenvorlage .

Abg . Neuwirth (natl .) beklagte die Abnahme der Steuerkraft des
flachen Landes, die zum Theil durch das Verschwinden kleiner Geschäfte ausdem Lande hervorgerufen worden ist . Dabei haben die kleinen Städte
schwere Lasten für allgemeine Aufwendungen, wie Schulen, Straßen usw .zu tragen . Es ist, das kann nicht bestritten werden , auf dem Lande eineNothlage vorhanden und mit der Landwirthschaft geht es nicht mehr vor¬wärts . Es muß deshalb der Landwirthschaft geholfen werden und dieskann zunächst auf dem Gebiete der Hagelversicherung geschehen.

Abg. Dreesbach (Soz .) : Auch von unserer Seite wird die gün¬stige Finanzlage anerkannt. Daß wir diesen finanziellen Fortschritt zu ver¬zeichnen haben, danken wir dem Unternehmungsgeist der Industrie , die
unterstützt ist von dem kernigen deutschen Arbeiter. Nicht zum geringstenTheil haben wir den Aufschwung den Handelsverträgen zu danken , dieuns die Märkte für unseren Export öffneten. Es muß deshalb dafür ge¬sorgt werden , daß durch die neuen Handelsverträge uns der Export er¬halten bleibt. Die Regierung ersuche ich , in diesem Sinne im Vundes-
rath zu wirken . Den Unterschied , der zwischen der Landwirthschasi undder Industrie bestehe« soll, wir von gewisser Seite immer hervorgehoüenwird , erkenne ich nicht an . Wenn die Städte aufblühen, so werden dochdie Einnahmen , dir daraus für den Staat entstehen , auch für die Land¬wirthschaft verwendet. Dem Mg . Fieser trete ich bezüglich der Verwend¬ung der Ueberschüsse brr . Den Kreisen und Gemeinden soll besser ge¬holfen und auch den Wünschen der Beamten entgegrngekommcn werden .Wenn aber an eine Erhöhung detz Gehaltstarifs herangetreten wird, dannmuß dies unter genauer Prüfung aller in Betracht kommenden Fragen ge¬schehen. Redner kam auf die Unzulänglichkeit der Dienstwohnungen fürMannheimer Zollbeamte zu sprechen und führte dann aus , daß auch dieim Staatsdienste beschäftigte » Arbeiter, besonders die Eisenbahnarbeiter,Aufbesserung brauchen . Auch die Arbeitszeit der niederen Beamten undder Arbeiter sollte derKrzt « erde». Ob die Finanzrcformgesetze in derForm , in der sie vorgelegt worden find , Annahme finden, möchte ich be¬zweifeln. Das Existenzminimum soll »ach der geplanten Reform von500 auf 900 Mark hinaufgesetzt werden. An die Regierung möchte ichdie Frage richten , ob, da die Gemeindegesetzgebung vorschreibt , daß der ,welcher bei den Gemeindewahlen wählt, direkte StaatLsteuer bezahlenmuß, durch die Hinaufsetzung des Minimums nicht eine Anzahl Wählerdas Wahlrecht verliert, wenn daS der Fall wäre, würde meine Partei niefür die Steuerreform stimmen. Redner verurtheilte in seinen weiterenDarlegungen das Verhalten der Regierung dem Anträge Muser gegenüberund bemerkte, die Regierung hätte mindestens nachträglich die Interpel¬lation beantworten müssen. Die Erklärungen der Regierung über dieWahlrechtsfrage haben mich nicht befriedigt. Trotz des indirekten Wahl¬rechts siegen die Massen deS Volkes und es sind daher die Einwändc, dieman gegen daS direkte Wahlrecht erhebt , nicht stichhaltig. Früher , als diegroßen Städte in der Kammer nationalliberal vertreten waren, hat mannie gehört, daß der Wunsch laut geworden wäre, es sollten auch die Mi -noritätsparteien in diesem Hause Vertretung finden. Jetzt aber, nach¬dem die Sozialdemokraten die großen Städte erobert haben, wird plötz¬lich ein solches Verlangen allsgesprochen . (Heiterkeit .) Gegen die Uebcr¬

wachung von Versammlungen habe» wir nichts einzuwenden, aber dagegenmüssen wir uns wenden , daß auf Grund einer ministeriellen Verordnungalle sozialdemokratischen Versammlungen überwacht werden, während die
Uebcrwachung anderer Versammlungen in daS Ermessen der Bezirksämtergestellt ist. Der Herr Minister hat gesagt, daß in unfern Versamm¬lungen der Ton ein anderer geworde» sei. Bei uns war der Tonimmer der gleiche. Wir find , was wir waren und wir bleiben , waswir find und wir lassen uns weder durch Gewalt noch durch Milde vonunserer Ueberzeugung abbring«« . Bezüglich des Flottengesetzes hat die
Regierung auf unsere Anfrage am 2. Dezember erwidert, daß sie keineAntwort geben könne, da ein Flottengesetz nicht vorliege und schon am 9.Dezember gab der Reichskanzler im Reichstag die Erklärung ab , daß dieverbündeten Regierungen eine Flottenvermehrüng nothwendig halten. Wie
läßt sich da« « BämS Die stärkste Flotte nützt uns nichts, wr»n durch

_ « adlfche Presse._
Schutzzölle unser Import unterbunden wird . Wenn wir nicht dafür sorgenkönnen , daß die Völker durch Handelsverträge in friedlichen Wettbewerbtreten, dann kann keine Flotte unseren Export schützen . Wir werdenalles für den Nähr- und Lehrstand und was wirthschaftlichenWerth hat,bewilligen , wir werden aber keinen Ausgaben zustimmen, die für Zweckeder Weltpolitik und um Deutschland zu einer Weltmacht zu machen, ver¬
langt werden . (Beisel bei den Sozialdemokraten.)

Minister von Brauer : Die Interpellation über die Flotten¬vorlage konnte die Regierung nicht anders beantworten, da am 2. Dez .dem Bundesrath eine Vorlage noch nicht zugegangen war . Dieselbe ge¬langte erst am 5. Dezember an den Bundesrath . Don der allgemeinen
Absicht der Reichsregierung waren aber die Bundesregierungen vertraulich
unterrichtet. Vom Bundesrath ist nun die Vorlage einst snmig nach ge¬nauer Prüfung angenommen worden.

Minister Eisenlohr : Die Sozialdemokratie kann man mit
Uebcrwachung ihrer Versammlungen nicht bekämpfen . Die Ueberwachung
geschieht, damit keine Ausschreitungen Vorkommen und nicht Einricht¬
ungen des Staates beschimpft und Andere beleidigt werden . Wenn maneine Vorlage der Regierung ein Schandgesetz nenne , dann muß dem Red¬ner das Wort entzogen werden und dies ist nur durch Auflösung möglich .Wenn in den sozialdemokratischen Versammlungen der Ton ein solcherbleibt , wie er in letzter Zeit war , dann werden diese Versammlungen auch
nicht anders behandelt, wie die anderen Versammlungen. In der Wahl¬
rechtsfrage kann die Regierung nur die Ereignisse des letzten Landtages
zum Ausgang ihrer Vorschläge machen . Darüber , daß die Regierungdie volle Verantwortung für ihren Standpunkt übernimmt , kann kein
Zweifel sein . Sie wahrt mit ihren Standpunkt ihre Auffassung. Die
Regierung ist der Ansicht , daß das indirekte Verfahren ein Gegengewichtbildet gegen die Gefahren der direkten Wahl . Die Regierung ist dahernur bereit, dieses Gegengewicht des indirekten Verfahrens zu beseitigen ,wenn bei der direkten Wahl ein anderes Gegengewicht geschaffen wird.Eine Verständigung könnte sich wohl erzielen lassen . Der Abg. Wacker
hat es der Regierung zum Vorwurf gemacht , daß sie keine Vorlage füreine neue Wahlkreiseintheilung gemacht hat. Eine solche Vorlage wird
erst erfolgen, wenn in der Wahlrechtsfrage eine Verständigung erzielt istoder der Antrag auf Einführung des direkten Wahlrechtes definitiv zurück¬
gezogen wird . Abg. Dreesbach hat gefragt, welche Folgen die Steuer¬
reform auf das Gemeindewahlrecht haben wird . Aus der Thatsache der
Hinaufsetzung der Steuerfreiheit kann nicht der Schluß auf Verlust des
Wahlrechts gezogen werden . Es ist auch nicht die Absicht der Regierung,durch die Steuerfreiheit das Wahlrecht einzuschränken .

Ministerialrath Nikolai gab kurz Aufschluß über die Dienst-
wohnungsverhälinifle der Zollbeamten in Mannheim.

Präsident Gönner theilt mit , daß drei Anträge eingelaufen sind.I . Der Antrag Fieser, Muser , Lauck, Dreesbach und Gen. verlangt :1. die Erhöhung des Zuschusses für die Kreisverbände; 2. den Wegfallder Zprozentigen Wittwenkaffenbeiträge für die Beamten und Lehrer; 3.die Erhöhung der Wohnungsgeldzuschüsse für die etatmäßigen Beamtenund Lehrer um 50 Proz .
II . Der Antrag Heimburger und Gen . verlangte die gesetzlicheRegelung der Diäten .
III . Der Antrag Frank und Gen. wünschte Erhebungen über die

Schuldenverhältnisseund das Hypothekenwesen auf dem Lande.Abg. Fieser (natl .) : Mit der Erklärung des Staatsministers zuden kirchenpolitischen Fragen bin ich einverstanden. Die Ausführungendes Finanzministers über den Gehaltstarif sind geeignet , Unruhe hervor-zurufcn. Wenn eine Aenderung des Gehaltstarifs kommen würde, stän¬den wir vor einer Ungeheuern Vorlage. Nach dem Plane des Finanz¬ministers müßten wir noch 3 bis 4 Jahre warten , bis für die Beamtenetwas geschehen könnte . Wir haben aber heute die Mittel , um den bil¬
ligen Anforderungen der Beamten entgegenkommen zu können . Wenndie Mittel zur Unterstützung der Kreise in das Ordinarium genommenwerden können , dann müssen sie aus der Amortisationskaffe geschöpftwerden . Es würde im Lande allgemeine Zufriedenheit Hervorrufen, wenndie Kreise und Gemeinden besser unterstützt werden.

Finanzminister Buchenberger : Den Antrag auf Erhöhungder Wohnungsgeldzuschüffe bitte ich mit Rücksicht auf dessen finanzielleBedeutung der Budgctkommission zu überweisen . Meine Ausführungenüber die Revision des Gehaltstarifs sind falsch verstanden worden. Ichhabe nur gesagt , die Regierung kann zu einer Revision gedrängt werden ,durch die wohlwollende Behandlung der Petition , die auf Besserstellung derBeamten Hinziele, da die Regierung nach den Beschlüssen der Kammer
sich den Beamten gegenüber nicht ins Unrecht setzen will. Wenn gefragtwird, wenn eine Revision ins Auge zu fassen sei, so antwortete ich vondem Zeitpunkt an , an welchem das Beamtengesetz und das Volksschullehrer¬
gesetz in den Beharrungszustand gerathcn sind und andere wichtige Auf¬gaben nicht Roth leiden. Die Frage , ob der Antrag Fieser zu verwirk¬
lichen ist, kann ich mit ja beantworten, da wir Ueberschüsse haben undnun feststeht, wie hoch sich unsere Matrikularbeiträge ans Reich belaufen.Der Antrag Fieser hat eine finanzielle Wirkung von 4,200,000 <M undwürde im ordentlichen Etat einen Fehlbetrag von 1,700,000 <M herbei¬führen. Wenn man bedenkt, daß im Budget für Aufbesserungen usw.von etat- und nichtetatmäßigen Beamten ein Mehrbetrag von mindestens10 Millionen für 2 Jahre mehr als früher ausgegeben werden , so istdie vorhin genannte Summe nicht unbedeutend. Deshalb frage ich, ob esschon auf diesem Landtage dringlich erscheint , eine weitere Aufbesserungvon 4 Millionen eintreten zu lassen . Die Hinaufsetzung des Wohnungs¬geldzuschusses ist am Platze und auch die Eintheilung der Orte in Klassenverbesserungsbedürftig. Das Finanzministerium hält es daher fürnöthig, eine Enquete in der Wohnungsfrage anstellen zu lassen . Dadieselbe aber während der Dauer dieses Landtages nicht mehr zu Endegeführt werden kann , möchte ich dafür plädiren, die Frage der Wohnungs -

geldtarifänderung bis zum nächsten Landtage zu verschieben. Redner gingdes Näheren auf die verschiedenen Wünsche einzelner Vorredner ein ,sprach sich nochmals gegen die Gründung einer Landeskreditkasse aus undbemerkte, daß die Lage des Finanzministeriums eine schwierigere ist, wenn
Ueberschüsse vorhanden sind . (Heiterkeit .) All die Wünsche , die laut
geworden sind , können nur erfüllt werden , wenn wir auch im nächsten Bud¬
get Ueberschüsse haben und die WohlstandSbewegunaanhält . Wenn es
so bleibt, bin ich sehr erfreut , im Interesse der Erfüllung wichtiger Kul¬
turaufgaben , denen sich die Regierung stets gern unterzieht. (Heiterkeit .)

Nach kurzen Bemerkungender Abgg. Fieser (natl .) und G i e ß l ei(Centr.) beschloß das Haus , den Antrag Fieser der Budgetkommissionzu üherweisen .
Abg. Frank (nail .) trat nochmals in längeren Ausführungen fürdie Gründung einer Landeskreditkaffe ein . Gerade durch den früherenMinisterialrath Buchenberger bin ich ein Anhänger der Landeskreditkassengeworden (Heiterkeit ) und werde es auch bleiben .
Finanzminister Buchenberger : Der Vorredner hat meinefrühere Auffassung in dieser Frage richtig gezeichnet. Ich habe , um fürdie Landeskreditkaffc Propaganda zu machen, eine Denkschrift verfaßtund auch später einen Gesetzentwurf ausgearbeitet, der aber heute kaum eineMehrheit in diesem Hause finden dürfte . Die Erfahrungen , die manmit einem solche « Institut in anderen Staaten gemacht hat, haben michals Realpolitiker auf den Standpunkt gebracht , daß ich das Abkommen ,welches wir mit der Rheinischen Hypothekenbank getroffen haben, fürdurchaus genügend halte.
Minister E i s e n l o h r : Nach dem Gesetze muß jetzt die Aufsichtüber solche Uebereinkommen , wie wir sie mit der Rhein. Hypothekenbankgetroffen haben ein Staatskommissär führen. Wie wenig die Bank inihrer Geschäftsführung zu führen hat , geht daraus hervor, daß sie selbstbeantragt hat, zwei Mitglieder des Landwirthschaftsraths zur Kontrolle

beizuzichen . Zu einem dieser Kontrollmitglieder werde ich den HerrnFrank ernennen. (Heiterkeit .)
Abg . Muser (V.-P .) vertrat bezüglich seines Antrags , die Zucht¬hausvorlage betr. den von chm früher schon eingehend dargelegten Stand¬punkt. Abg. DreeSbach hatte mit feinen Ausführungen über die Ucbcr-wachung von Versammlungen vollkommen Recht. Die Palizei darf nurin so weit intervenircn, als dies durch das Vereins- und Dersammlungs-recht zulässig ist. Der Herr Minister deS Innern hat kein Recht, so vor-,»gehen, wie er eS getyan hat . Dir Erhöbung des WohnungSgeldzu -

ichusses und die Regelung deS OrtSklaffeutarifs ist nothwendig . Geradein Offenburg wird in dieser Beziehung geklagt . Bei diesen Fragen mutz man
sich vor allem nach der Bedürftigkeit richte». Die Art , wie der Ministerdie Stellung der Regierung zum direkten Wahlrecht dargclegt hat , warkeine glückliche . Dre west überwiegende Mehrheit des Volkes will dasdirette Wahlrecht , und wen« die Regierung das nicht weiß, ist sie über

Nr. 25.
die Stimmung im Volke schlecht unterrichtet.. . . Die Haltung des M,steriums in dieser Frage ist schuld , daß wir keine ' /»-Mehrheit in £2
Hause für das direkte Wahlrecht haben . Der 2. Kammer hat man ^finanzielle Ucbcrgcwicht gegeben, weil man ihr auch daS poljchSchwergewicht geben wollte . Der Herr Staatsminister hat sich hj«die erste Kammer verschanzt. Da könnte man beinahe veH,sein, in die nationallibcrale Jugendsünde zu verfallen und die AuW ,der 1. Kammer zu fordern. Auch in der Wahlrechtsfrage kann man frdie beste Regierung ist die, welche das Volk nicht beherrscht, sontdient.

Staatsminister Nokk. Der politische Schwerpunkt liegt in derzm^Kanimcr auf finanziellem Gebiet , wie dies die Verfassung vorzeichnchzkann aber Niemand sagen, daß bei der Gesetzgebung bte 1. Kammerwnh.Rechte hat als die 2. Kammer. Die 1. Kammer hat stets alle 8oü2ruhig und sachlich geprüft. Und daran wollen wir auch ferner festhö§Die erste Kannner , hinter der sich die Regierung nicht drrsch^hat das Recht der freien Entschließung , und sie wird auch üb« ?
Denkschrift entscheiden. Wir wollen an dem kostbaren MUtel der dop«tzPrüfung durch beide Häuser festhalten und nichts an dem verfaffun̂ Mgen Rechte der in Betracht kommenden Faktoren ändern. (Beifall mZNationalliberalen .) "

Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen.
Nächste Sitzung: Dienstag , halb 10 Uhr. Fortsetzung der heutigBcrathung. “

Deutsches Reich.
* Das Kaiserpaar reifte gestern, Montag , Rachmijum 5 Uhr wieder von Primkenau ab . Herzog Ernst Gü«und Gemahlin geleiteten die Majestäten nach dem Bahnhose .* Die „ Nordd . Mg . Ztg .

" schreibt : Da mit Rücksicht ,die am königlichen Hofe herrschende tiefe Trauer jede persönli
Beglückwünschung des Kaisers zu seinem Geburtstage «^geschlossen war , hat der Reichskanzler diesmal schr iftlich s«,
Glückwünsche übermittelt . Der Kaiser dankte umgehend mit
huldvollsten Worten und gab dabei gleichzeitig der Hoffr ^Ausdruck , daß auch im neuen Lebensjahre ihm die treue Rijar b eit des Fürsten zum Heile des Vaterlandes in ungeschwätz
Kraft erhalten bleibe .

Rußland .
A«m Thronwechsel in ßyina .

— Aelersvurg , 29 . Jan . Die „ Nowosti " meffen
Thronwechsel in China nur wenig Bedeutung bei, da esblos um die Ablösung des fiktiven Kaisers handle . China ki
jetzt mehr denn je als geographischer Begriff betrachtet werden,etwa jene afrikanischen Staaten , die allmählich Gegenstand euro)ischer Kolonisation geworden seien. China werde daffelbe Schi,haben, wie die Staaten der alten Geschichte . Die Dynastie tv<»och lange bestehen; der Staat selbst aber könne nicht in sei,früheren Gestalt restituirt werden. Der unvermeidliche Akt der Ai
theilung werde sich auf friedlichemWege vollziehen; in welcher

'
sei eine Frage der vielleicht fernen Zukunft .

Die „Rossia " schreibt : Es gebe in China keine politisiStrömung , die sich den Widerstand gegen Rußland zur Aufgabemacht habe. Es sei unrichtig , zu behaupten , Rußland habe bei
Thronwechsel seine Hand im Spiele gehabt . Das russtsch-japanistBündniß sei nur eine Frage der Zeit , eine unabweisbare Kombinats
Wichtig sei, daß die Kräfte des Staates nicht in den Hände ,der Engländer , der Deutschen oder der Nordamerikany
sich befinden. „Wir können ohne Auftegung auf die Ereignisse ii
China blicken, müssen aber scharf darauf achten , wie die neiigeschajfene Lage die Interessen Westeuropas , vor allem Englands , berührt.^Wie das Reuter 'sche Bureau meldet, glaubt man in Pekindaß der von der Kaiserin vorgenommene Staatsstreich von I
Chinesen ruhig hingenommen wird . Man befürchte keine Schwi«feiten seitens des Auslandes .
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Pe » fonalnacheichtenaus dem Bereiche des 14. Armeekorps.
Grünert , Rittm . und Eskadr .-Ckhef im 3 . Bad . Drag .-I

Prinz Karl Rr . 22 , unter Ueberweisung zum Generalstab « bei
15 . Div ., als Hauptmann in den Generalstab der Armee zus
rückversetzt .

E b e l i n g , Rittm . im 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr .
zum Eskadr .-Chef ernannt .

Brinckmann , Oberst , ä la suite des 3. Bad . Drag .-Regft
Prinz Karl Rr . 22 und Kommandeur dev 21 . Kav .-Briz,>
zum Gen .-Major befördert ,

o. Wächter , Oberstlt . beim Stabe des 1. Bad . Leib .-Grenel
Regts . Nr . 109 , unter Beförderung zum Obersten , zum Kow !
mandeur des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess .) Nr . 80 er-snannt .

v . I a g w i tz , Oberstlt . beim Stabe des Gren . -Regts . Kronpriql
Friedrich Wilhelm (2 . Schles .) Nr . 11 , zum Stabe des 1 . BadsLeib-Gren .-Regis . Nr . 109 versetzt .

Die Hauptleute und Kompagnie -Chefs
Windeck , im Jnf .-Regt . von Lützow (1. Rhein .) Nr . 25 , dies« !

unter Versetzung zum Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Mlheml
(3 . Bad .) Nr . 111 ,

Betz im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 ,
Bionisch im Jns .-R«gt. Nr . 172 , dieser unter Versetzung z» I

6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich 111. Nr . 114 ,
Neff im 8 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169 , dieser unter Versetzung M

Jnf .-Regt . Graf Barfuß (4 . Westsäl .) Nr . 17 . zu überzahl .
Majore befördert und den betreff . Regtrn . aggregirt .

v. G o n t a r d im Hess . Jager -Bat . Rr . 11 , unter Belastung in d»
Kommando als Adjutant bei der Inspektion der Jäger mid
Schützen und Versetzung in das Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10, |
zum überzähl . Major befördert .

Den Hauptleuien z. D . und Bezirksoffiziere :
M o n t f o r t beim Landw .-Bezirk Mosbach ,
Koechly beim Landw .-Bezirk Freiburg den Charakter fl” l

Major erhalten .
Barth , Oberlt . im Jnf .-Regt . von Lützow (1. Rhein .) Nr . 25,

zum Komp .-Chef unter Beförderung zum Hptm . ernannt .
Haas , eheml. Sergeante und Hoboiste im 5 . Bad . Jnf .-Regt .

113 zu Freiburg i. B ., das Allgemeine Ehrenzeichen vom Kömg |von Preußen verliehen.
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Badische Chronik.
* Mannheim , 29 . Jan . Heute Vormittag ist der Präsident dck

hiesigen Landgerichts , Reinhold Baumstark gestorben . Der fßtx*
blichene lag schon seit längerer Zeit krank darnieder , doch ist f«*
Tod ziemlich unerwartet und rasch eingetreten . Reinhold Bau « ^
stark bildete in den früheren Jahren eine der markantesten
scheinungen des politischen Lebens Badens . Er ist im Jahre 18®
geboren , wurde 1852 Rechtspraktikant , 1864 Reftrendar und iMk
Amtsrichter in Triberg , kam in gleicher Eigenschaft im Jahre 19®
nach Durlach , wurde 1864 als Kreisgerichtsrath nach Konstanz ver¬
setzt, 1877 Mitglied des Appellationssenats . 1878 infolge Krankheit
in den Ruhestand versetzt. 1880 reaktivirt und zum Obreamtsrichtkr
in Achern ernannt , 1884 kam er als Landgerichtsrath nach Freiburg ,
1889 als Landgerichtsdirektor nach Mannheim und 1891 in gleicher
Eigenschaft nach Freiburg , von wo er 1895 als Landgerichts
Präsident n«ch Wakdshut versetzt wurde. Schon bqkd darauf krW
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(t nach Mannheim zurück, um an die Stelle des verstorbenen Land-

des zg ^ chrspräsideuten Anton Baffe.rmann zu treten. Es war ihm
Heck in £2 Mer nicht vergönnt, das Amt des höchsten Richters in Mannheim
da« hfr ’ lange bekleiden zu können. Reinhold Baumstark wurde im prote -
iat sich M «antischen Glauben erzogen , trat aber im Jahre 1869 nach Ver-

.. "VN z^entlichung der Schrift : „Gedanken eines Protestanten über die
päpstliche Einladung zur Wiedervereinigung mit der römisch -ka-
Hglischen Kirche" , die im Jahre 1868 in Regensburg erschien, zum
Aatholozismus über . Die Anfechtungen , die er in Folge seines Ein¬
tretens für die Innerlichkeit des Glaubens und in Folge seiner
reichsfreundlichen Haltung seitens des Ultramontanismus erfuhr

m .-. » <* * *>»* iqqq

'•** im

IAhL
iahe
>ie Ai
ur ma«

sonder,^

alle 80,
»er
st vcchh§
»ch überj

m der z^ u
rzerchnet. , , . . .
mmer erzählt er m feiner Schrift „Plus ultra "

, die im Jahre 1883 in
äit. Straßburg erschien und so starken Absatz fand , daß sie zwei Jahre

spater in einer zweiten Auflage herausgegeben wurde. Schon im
Zahre 1869 trat Baumstark in die badische Kammer ein , in der er
zur Zentrumspartei gehört , jedoch von Anfang zu den gemäßigten
Elementen desselben zahlte . Einige Jahre blieb er dem Landtag
fern, wurde jedoch im Jahre 1879 wieder in denselben gewählt.
Durch seine Schrift „Plus ultra "

, sowie durch seine Bemühungen,
pen Frieden zwischen dem Staat und der Kirche herzustellen , zog er
sich die Feindschaft des extremen Ultramontanismus zu . Er trat
aus der Kammer aus und mied fernerhin das politische Leben,
tvenigstens trat er politisch nicht mehr in die Oeffentlichkeit . Rein-
hold

' Baümstarks politisches Wirken bildet eines der interessantesten
Kapitel der badischen Geschichte . Mit ihm scheidet , wie der M.
g .-A. schreibt, wieder ein Vertreter der versöhnlichen Richtung ü |
badischen Zentrum , als deren Hauptpräfentant jetzt noch Dekan
Lender zu betrachten ist. Der Verblichene war als Schriftsteller ganz
hervorragend thätig . Eine große Anzahl Bücher kirchenpolitischen,
sowie rein geschichtlichen Inhalts sind aus seiner gewandten geist¬
reichen Feder geflossen. Der Verblichene war ein« Zierde deS bad¬
ischen Richterstandes .

O Aeidekserg , 29 . Jan. Auch bei der Wahl der Stadtverord
net«n für die Klasse der Mittelbesteuerten ging die Liste des Com-

zeschwäcbtz promtstes fast einstimmig durch. Die Wahlbetheiligung war noch
schlechter als bei der ersten Wahl. Non 772 Wahlberechtigten
Mimten nur 69 ab , also cirka 9 pCt.

-f- Leime«, 29. Jan . Freitag Abend begannen hier die Fest¬
lichkeiten zu Kaisers Geburtstag . Um 8 Uhr versammelten sich die
hiesigen Vereine vor dem Rathhause, wo bei Fackelschein und
bengalischer Beleuchtung eine musikalische Aufführung stattfand ,
bei der aüßer der Ortskapelle, der Mannergesangverein, der Berg¬
knappenchor und die Liedertafel mitwirkten. Während Herr
Bürgermeister Lingg eine patriotische Ansprache an die Ver¬
sammelten hielt , flammte es plötzlich hoch über dem Kriegerdenkmal
»ist« heftigem Geknatter auf , und in leuchtender Flammenschrift
entwickelte sich das Monogramm des Kaisers mit blinkender Krone
darüber ^ Brausend scholl das Hoch aus vielhundert Kehlen und
hochbewegt erklang die Kaiserhymne durch die stille Nacht . Auf ein
gegebenes Zeichen ordneten sich nun die Vereine zum Zapfenstreich .
Bor dem Rathhaus wieder angekommen , wurde Halt gemacht und
traulich ertönte die harmonische Retraite der Kavallerie, ausklingend
m dem Choral : „Ich bete an die Macht der Liebe. " Die späterhin

„stattgchabten geselligen Vereinsversammlungen verliefen in heiterer
Äd gemüthlicher Weise. Der eigentliche Festtag — Samstag —
'
ltzstade mit Glockengeläute und Böllerschüssen eingeleitet . Das
MrWrus und Privathäuser waren beflaggt. Abends hielten die
Vtzoeme in den verschiedenen Gasthäusern ihre besonderen Kaiser-

.feiern ab. Atzt Sonntag Mittag fand zum Schluffe im Gasthaus
-zur Rose ein zahlreich besuchtes Festessen statt , bei dem Herr Pfarrer
Luch einen Trinkspruch auf den Kaiser, Herr Doktor Hack denjenigen
auf den geliebten Großherzog und Herr Fabrikant Erhard einen
solchen aNf das deutsche Reich, Heer und Marine ausbrachten, alle
mit jubelnden Hochs beantwortet.

* Unterscheffle»; (A . Mosbach) , 29. Jan . Auf einer Wiese ,
in einer Entfernung von etwa 200 Meter von der Stelle , wo der
Lustmord durch Link verübt worden war , wurde zwischen der neuen
und alten Landstraße ein Messer mit schwarzem Griff, Federmesser
und einer abgebrochenen Klinge ausgefunden. Das Aussehen des
Messers entspricht der Beschreibung des Link 'schen Mordwerkzeuges
und wurde dasselbe der Behörde übersandt.

& Adelshofen , 28. Jan. Der Geburtstag unseres Kaisers
wurde hier festlich begangen. Gestern war Schulfeier, heute Fest-
gottesdienst mit Kirchenparade des Kriegervereins . Herr Pfarrer
Fmgado hielt die Festpredigt . Der Kriegerverein hielt die übliche
Feier in der Krone ab .

* Pforzheim, 29. Jan . Wie der „Pf . Anz .
" hört , wurde

sämmtlichen Vereinen und Gesellschaften durch das Bezirksamt der
Verkauf von Eintrittskarten zu Maskenbällen usw . verboten . Die
Veranstaltungen hatten bisher einen vollständig öffentlichen
Charakter , was durch die Verfügung aufgehoben , bezw. ringe
schränkt werden soll.

X Pforzheim, 27. Jan . Die hiesig« Oberrealschule beging
gestern Nachmittag um 3 Uhr mit einem Festakt in der Turnhalle
die Geburtstagsfeier des deutschen Kaisers . Die Festrede hielt dabei
Herr Prof. Meixner, die damit schloß, daß nun das , was Wilhelm I.
für das Landheer gewesen, sein Enkel für die deutsche Flotte werden
wolle . Das zwanzigste Jahrhundert sei dazu bestimmt , die Tyrannei
traf dem Meere zu brechen und dem deutschen Volke auch auf dem
Meere eine gebietende Stellung zu verschaffen. — Am Nachmittag
um 5 Uhr fand dann auch die Kaiserfeier des Gymnasiums im großen
Museumssaale vor einer zahlreichen Zuhörerschaft statt , hier hielt
Herr Direktor Bissinger die Festrede .

n. Baden-Aade«. 80. Jan . Der stellvertretende Finanzdirektor
des Internationalen Clubs, Herr Louis Borchardt . dessen große
Verdienste um die hiesigenInternationalen Rennen und dessen unermüdete
Thätigkeit im Sportleben allgemein bekannt sind , ist bei den an¬
läßlich der Generalversammlung des Kölner RennvereinS vorgenom
wenen Ausschußwahlen an Stelle des früher auSgeschiedenenStaats
stkretärs de- Retchspostamts v. Podbielskt, in den Ausschuß des
Kölner RennvereinS gewählt worden. — Altstadtrath Wilhelm Feder
ist gesteru hochbetagt gestorben.
. A Baden-Baden , 28. Jan . Zur Feier des Geburtstages deS
Kaisers hatten am gestrigen Tage sämmtliche öffentliche und viele
Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt . Eingeleitet wurde der
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Festtag Morgens nttf Glockengeläut«. Vormittags fand unter zahl¬
reicher Betheiligung vom Rathhaus auS ein Festzug zur protestan-
fffchen Kirche statt, woselbst ein FestgotteSdienst abgehalten wurde.
Mittags 1 Uhr war Festessen im geschmackvoll dekorirten Saale des
Hotels zum „Petersburger Hof" . Die Festrede hielt Herr Geh . Reg.-
Äath Haap«. Abends veranstalteten die verschiedenen Militär -Ver-
«ne unserer Stadt Fest -Bankette .

u HflenSur«. 29. Jan . Gestern fand unter dem Vorsitze von
Herrn Bund - Offenburg im Armbruster ' schen Saale dahier eine von
tzwa 50 Meistern aus ganz Mittelbaden besuchte Glaservervcrsamm -
Kmg statt. Es wurde die Aufstellung einer gemeinsame» Preisliste
besprochen und zu deren Entwurf eine Kommission ernannt. Die
Versammlung sprach sich auch für die Konstituirnng einer fteien
Aaservminiaung aus.

C ♦ »trllrif , 28. Jam Anläßlich deS GeburtSfesteS des Kaisers
wurde das übliche, vom Gemeiuderath angcordncte Bankett gestern
« znd i« „Gasthaus zum Schwan" abgehalten , wobei die Stadt-
Tmstk und die beiden Gesangvereine durch wohlgelungene Borwäge zur

« avische Presse. bette 8.
Verschönerung des Abends wesentlich beitrugen . Biit gewohnter
Meisterschaft brachten Herr Bürgermeister Geldreich das Hoch auf
den Kaiser und Herr Oberaiutinaim Steiner das Hoch auf den
Großherzog aus. Herr Hauser toastete mit schwungvollen Worte»
mrf die deutsche Armee. Eine zu Gunsten der Buren veranstaltete
Sammlung ergab den Betrag von 40 Mark , welche dem Mäuner-
hllfsverein vom rvthen Kreuz übergeben wurden .

! : ! Lahr, 28. Jan . Der Geburtstag des Kaisers wurde hier
festlich begangen . Beim Festessen hielt Herr Handelskammersekretär
Hiller eine längere Rede, die mit einem Hoch auf den Kaiser endete.
Herr Oberbürgermeister Dr . Altfelix toastete auf den Großherzogund Herr Prvfeffor Kunzer hielt eine schöne Ansprache , die mit
einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß .

»° *• - 28. Jan . Der kaiserliche Geburtstag wurde hier
rn würdiger Weise gefeiert und zwar gestern Abend durch ein stark
besuchtes Bankett, bei welchem die Feuerwehrmufik und der Manner¬
gesangverein mitwirkten und zu welchem Zwecke das Elektrizitäts¬
werk Mambach den Bankettsaal brillant und gratis hatte beleuchten
laffen . Heute aber fanden starke Festzüge nach der katholischen und
evangelischen Kirche zum Festgottesdienste statt.

Aus den Nachbarländern .N .-.4. Darmstadt, 29. Jan . Die Ausstellungsgegenständefür
die Marine -Ausstellung , die am 3. Februar im früheren Palais
des Prinzen Karl zu Darmstadt durch den Großherzog von Hessen
eröffnet werden wird, sind Ende voriger Woche in 7 Waggons von
Dortmund hier eingetroffen . Ausgestellt werden zunächst vortreff-
liche Modelle

,
von 7 Panzerschiffen und zwar das Linienschiff

„Kaise ^ Wilhelm II .
"

, dessen Schwesterschiffe „Kaiser
Friedrich III . , Kaiser Wilhelm der Große" und „Kaiser Karl der

. ~!'e fc Linienschiffe von 115 Meter Länge und einer
Maschinenleistung von 13 000 Pferdestärken, womit sie 18 Knoten
in der Stunde zurucklegen können, sind in den Jahren 1898—1900
fertiggestellt und bilden die 2 . Division des 1. Geschwaders . Bier
weitere Schwesterschiffe dieser Klasse sind noch im Bau. Etwas
alter sind die Linienschiffe der Brandenburg -Klasse mit den Mo¬
dellen der „Brandenburg " und der Schwesterschiffe „Kurfürst
Friedrich Wilhelm"

. „Weißenburg" und „Wörth". Di« Schiffe
sind 1893 1894 vollendet und bilden die 1 . Division des 1. Ge¬
schwaders . Bei 108 Meter Länge und Maschinen von 9000 Pferde¬
stärken laufen sie 16 Knoten in der Stunde. DaS Linienschiff
„Sachsen" mit den Schwesterschiffen „Bayern"

, „Württemberg "
und „Baden , das eine Geschwindigkeit von 14—15 Knoten hat,stammt aus den Jahren 1878—84. Durch den Umbau in den
Jahren 1895 98 haben diese Schiffe ein vollständig verändertes
Aussehen erhalten. Zu den Küstenpanzerschiffen ist „Siegfried "

l" ^ ^ ^ Esterschiffen „Beowulf" , „Fritjof, "
„Hildebrand " ,

„Heimdall , „Hagen "
, „Aegir " und „Odin " zu rechnen. Diese

Panzerschiffe sind 73 Meter lang und laufen 13 Knoten. Sie sind
indessen mit der stärksten Artillerie ausgerüstet und erst in den
Jahren 1890—94 vollendet . Modelle von den Linienschiffen
„Oldenburg" und dm Panzerkanonenbooten „Bremse" und
„Wespe" vervollständigen diesen Theil der auserlesenen Sammlung.Tie Eismbahnverwaltungm werden für sämmtliche Personmzüge
während der ganzen Zeit eine namhafte Fahrpreisermäßigung ge¬
währen, das Eintrittsgeld ist niedrig bemessen (an Wochmtagm50 Pfg . und an Sonntagen nur 20 Pfg.) .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 30. Jan .* Koskerkchk. II . KK. HH. der Groß Herzog und die

Großherzogin besuchten Sonntag Vormittag den Gottesdienstin der Schloßkirche, bei welchem Oberhofprediger v . Helbtng die
Predigt hielt. Einer EinladungI . G . H. der Fürstin Sophie zur Lippe
folgend , nahmen Ihre Königlichen Hoheiten an der Frühstückstafel der
Fürstin theil . zu welcher auch I . K. H. die Prinzessin Wilhelm erschien .
Zur Abendtafel waren die Großherzoglichen Herrsckaften bei I . K.
H. der Prinzessin Wilheln , eingeladm . Auch S . G . H. Prinz Max
war anwesend, nachdem Höchstderselbe über Mittag tür einige Stun¬
den »ach Stuttgart zllm Besuch I . K. H. der Großfürstin Constautiu
Wittwe von Rußland gereist war. — Gestern Vormittag von 11 Uhran bis gegen 1 Uhr nahm S . K . H. der Großherzog den Vortrag
des Staatsministers Dr. Nokk eiitqegeik. Nachmittags hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge des Geh. Legationsraths Dr. Frei¬
herrn v. Babo und des Legationsraths Dr. Seyb . Später besuchten
die Höchsten Herrschaften das Gastspiel der Frau Agnes Sorma im
Großherzoglichen Hoftheater .* Yom «rögroßherzogliche « Kose . I . K. H. die Frau Erb¬
großherzogin von Baden ist Sonntag Nachmittag von Coblenz zum
Besuche ihrer Eltern nach Luxeniburg ahgereist.* Kof.Anfage. Das Großherzogliche Oberstkammerherrn -Amt
giebt bekannt , daß für de» Ball bei Sr . Exz. dem Herrn Ministervon Brauer am 30. d. M. die Hoftrauer abgelegt wird.¥> Starker Schiieelass ist in vergangener Nacht eingetreten.*+* « in Ausflug tu de« Mett,»raum. Der gestrige erste
Vortragsabend des Physikers Albus erfteute sich so starken
Besuchs, daß Abends an der Kasse «in starkes Gedränge entstand .Der Vortrag selbst war , wie alle derartigen , hochinteressant. HerrAlbus führte seine Zuhörer in einer großen Anzahl von brillanter
Lichtbilder die Mondscheibe mit ihren unzähligen Ringgebirgen vor.
Außerordentlich effektvoll war der Tag auf dem Mond, von
dem aus man Gelegenheit hatte , unsere Mutter Erde um
ihre Achse kreisen zu sehen , eine totale Soimeilfinsterniß
beobachten zu können . Ebenso interessant und lehrreich waren die
VorführungM der Oberfläche der Sonne, ihre schwarzen Flecke , ihr
Flan,menmeer , die Protnberanzen und eine totale Sonnenfinsterniß.
beobachtet am Lago maggiore. Schließlich ließ Herr Albus seine
Zuhörer eine Reife durch Rußland machen : Moskau mit seinem
Kreml , Rischni-Rowgorod , die Wolga , Astrachan, Kasan , die Krim
mit ihren Schlössern Livadia u. a . interessante Parthien wurden be¬
sucht . Der heutige zweite Theil des Vortrags verspricht nicht minder
interessant zu werden.

05 Letzten Sonntag konzertirte in der Restau¬ration „Kaiser Barbarossa " die Kapelle des Schwarzwaldklub zum
Frühschoppen wie auch am Nachmittag . Besonders gefielen die
Xylophon - und Trompetersolis . Die Kapelle fand unactheilten Beifall.

<O Aalserfeier. Eine von echt patriotischer Gesinnung durch¬
drungene Kaiserfeirr veranstaltete am 27. ds., Abends , der Gesang¬
verein „Fidelta" in seinem Lokal. Der erste Vorstand brachte das
Hoch auf den Kaiser ails. Der Abend brachte ferner , von ver¬
schiedenen Mitgltedem vorgetragen , Vorträge und Couplets ernsten
und heiteren Inhalts.

--- xie hiesige Artsaruppe des Alldeutschen Yeröandes hält
heute Dienstag Abend halb 9 Uhr im Jagdzimmer des „Tann-
häuser " ihre dieSiähnge Hauptversammlung ab. Hiezu haben nur
Stimmberechtigte Zutritt . Die nächste öffentliche Versanimlung
findet in 8 Tagen, am Dienstag den 6. Febmar im Saal 3 der
Brauerei Schrcmpp statt .

OrtSdcrtnnd Karlsruhe i. B . der Deutsche« Getuerk.
»ereine (Hirsch-Dunker) . Bei der Konstitution deS Ortsverbandes
Karlsruhe der Deutschen Gewerkvereine (Hirsch-Dunker) zu Anfang
des Jahres 1900 wurden die Aemter der von den hierorts bestehen¬
den 8 Ortsvereinen abgesandten Vertreter wie folgt vertheilt : 1.
Vorsitzender Kcnnbeitz , Lederarbeiter I., 2. Vorsitzender Richard

Lebbin , Kaufleutc, Schriftführer Birk . Blechner. Kassier Wiech,
Bauhandwerker, Beisitzer: Jäger , Maschinenbauer I . , Schwanker.
Maschinenbauer 11 ., Röderer, Gypser , Stutz , Lederarbeiter II ., Re-
visoreu Nagel, Lederarbeiter I . , Sinsheimer (Kaufleute). — In der
am 23 . Jan . Abends 8 Uhr im „Goldenen Adler " sehr gut besuchte»
Ortsverbandssitzung hielt Herr Richard Lebbin (Kaufleute) einen
Vortrag über die Verkürzung der kaufmännischen Sonntagsarbeit
in Karlsruhe . Es wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
in der die Versammlung dem Borwande gegenüber, daß der Arbeiter
seine Einkäufe nur des Sonntags machen kann , (obwohl getreu dem
Programm der Gewerkvereine für gänzliche Sonntagsruhe im
Handelsgrwerbe plaidirend) , als Abschlagszahlung die Oeffnung
der Geschäfte von 11—1 Uhr für hinreichend hält , um den Bedarf
lässiger Einkäufer zu decken , da den Handelsangestellten sowohl vom
hygienischen wie ökonomischen Standpunkte das zugebilligt werden
muß, was der Arbeiter schon lange sein Eigen nennt.

8 BköHlicher Tod. Gestern Nachm . 4 Uhr wurde ein in der
Morgenstr. wohnhafter , 71 Jahre alter Schreinermeister in einer
Apotheke in der Schützenstr. von einem Herzschlag betroffen und war
sofort todt. Er wurde in die Leichenhalle im neuen Friedhof
verbracht .

§ chestohlen wurden einer in der Kronenstraße in Stellung be¬
findlichen Dienstmcigd aus unverschlossenem Schlafzimmer eine silberne
Damen-Reniontoftuhr im Werthe von 20 M ., einer in der Kaiser¬
passage in Stellung befindlichen Köchin eine silberne Damen-Remon -
toiruhr mit Doublekette im Werthe von 30 M. von einem 13 Jahre
alten Junten , einer Ladnerin in der Weststadt aus unverschlossenem
Zimmer eure goldene Damen -Remontoiruhr niit einem goldenen
Kettchen im Werthe von 50 M.

X Kniclingen , 28. Jan . Am Vorabend des Kaisers Geburts¬
tags veranstaltete der Gesangverein „Eintracht" unter Mitwirkung
des Kirchenchors eine wohlgelungene Kaiserfeier in dem sinnig ge¬
schmückten großen Saal des Gasthauses zum Hirsch. Die gebotenen
Schaustücke unter der bewährten Leitung des Herrn Hauptlehrer
Wißwässer fesselten die zahlreich Erschienenen und die Begeisterung
fand ihre höchste Spitz« beim Vortrag der patriotischen Festspiele
„die Lützower " und „Kaisers Geburtstag"

. Die Pausen wurden
durch zwei Fräulein auS Karlsruhe mit schönen gefälligen vier -
händigen Klavierstücken ausgefüllt.

R. W . Leopoldshase«, 28. Jan . Der Geburtstag des
deutschen Kaisers wurde auch hier festlich begangen . Am Vorabend
Festgeläute und Böllerschüsse sowie Bankett des Gesangvereins
„Fidelia " in der Bierbrauerei Schreiber . Gestern früh Festgeläute
und Böllerschüsse , Beflaggung des Orts. Abends Festball des
hiesigen Militärvereins in der Bierbrauerei Schreiber . Heute , Sonn¬
tag , den 28. d. MtS. . Kirchenparade des Militärvereins .

Handel und Verkehr .
Mannheimer EflellteuSörse vom 29. Jan . (Offizieller Bericht ).

Au der heutigen Börse fanden einige kleinere Umsätze in Bad .
Brauerei-Aktien & 155 pCt . . Brauerei - Eichbaum-Aktien k 169 pCt . ,
sowie in Mannheimer Verfichernugs-Aktien k 420 Mark statt.
Ferner notirten : Westeregeln-Aktien 211 .50 G . . Brauerei Durlacher
Hof 183 .25 G . , Freiburger Ziegelwerke 120 G. 122 .50 B., Oggers -
heimer Spinnerei-Aktien 38 B . , Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien 75 B.

WanuyeimerHetreldemarkt vom 29. Jan . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter U Jan .-Abl . 127 bis — M .,
Kansas Nr . n Jam-Abladung 123V , bis — M . . Northern Spring
Nr. I Jan .-Ablad,mg 130- Ai., Ulfa 124—132 M. , Besserer
Azinia 130—140 M. , Nicolajeff —.— M . . Krim — M.,
Saxonska 132 —135 Di . ,

' Rilmäiier 128—130 M . . Laplata f. a . q.
Jan .-Febr-Abladling 125 M. bis 132, bessere Sorten — M. ,
Urngnay —.— M . , Sibir. neuer —.— M. Roggen : Russischer
9 Pild ‘7i 5 105 bis 106 3) 1. , Amerikanischer Western — bis — M.
Hafer: Russischer 95 bis 105 Nt. , Aiiierikanischer 105 bis — M.,
3! orddeutscher —.— M . Gerste: Russische Filttergerste 104/05 M.
«DiaiS : Mixed 78 .— M . , Laplata Rycterms 86/91 M..
öto . per Juni -Jilli — M . . Donau-Mais — M . — Tendenz:
unverändert.

Magdrvurg. 29 . Jan . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.- . neue — Kornzucker excl. 98 pCt.
Relldement 10.40 bis 10.55— , neue —.— bis — . Nachprodnkte
«xcl. 75 pCt. Rcudemeut 8.10—8.30 Stetig . Brodraffinade I
23.75 bis 00.00, Brodraffinade n . 23 .50- .—, Gern. Raffinade mit
Faß 23 .50 bis 24.— , ®ent . Melis r. mit Faß 22.87 -/,—23.—. Ruhig.
Rohzucker 1. Produkt Tronsito f . a . B. Hamburg per Januar
3.75 G . , 9 .80— Br ., ver Febr. 9 .75— G . . 9.80 Br. , per März
3.80 G . , 9.82 -/, Br. , per 3)!ai 9.87V, G . . 9.90 Br. , per Oktober-
Dezember 9.40 G. , 9 .45 Br. Stetig.

Wien. 29. Jan . (Getreideinarkt.) Weizen Dezember 0 .0$
Herbst 7.90 , Roggen Dezember 0 .00 , Herbst 0 .00 . Mais Dezember
3.80 , Hafer Herbst 6.88 , Dezember 5 .28, Reps Dezember 11.85.

UerNu, 29. Jan . Spiritus , 50er 66 .60, 70er 46.90 .
Kamvurg, 29 . Jan . Kaffee good average Santos, Schluß-

flursr , per März 35 Pf. , per Mai 35 - /, Pf.
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den Ttandeöbnchern Karlsruhe.
E h e a u f g e b o t e :

Georg Bock von Osterode, Buchhalter hier , mit Luise
Dolleffcheck von hier.

Wilhelm Koch von Pfaffenhofen , Fensterreiniger hier^
mit Anna Köhler von Weisenbach.

Johannes Kratzmeier von Bauerbach , Bremser hier, mit
Euphrosina Schneider von Iffezheim . ^

Geburten :
Siona Elisabeth Käthchen, Vater Heinrich Friedrich

Schulze , Trompeter .
Heinrich Friedrich . Vater Heinrich Friedrich Binkele.

Schlossermeister.
Oskar Arthur , Vater Theodor Frommer, Bremser.
Erwin Jakob, Vater Jakob Klotter. Bahnarbeiter - }
Maria Helena . Vater Jos. Hager , Weichenwärter . "
Frieda , Vater Urban Ball-Stolz , Schlosser . ^ '

Anna Maria. Vater Johann Jörg . Gypser . .7
Hilda , Water Karl Rabold , Asphalteur. _
Emilie, Vater Christian Bauz , Gasarbeiter. ^
Karl Wilhelm, Later Karl Friedr . Eppele , Verfilber« .

Todesfälle :
Eduard Förderer, Kaufmann, ein Ehemann, alt 44 Jahre .
Katharina Holzner , alt 29 Jahre , Ehefrau des Schreiners

Johann Holzner .
Karl, alt 1 Monat 19 Tage . Vater Karl Muß !« ,

Kaufmann.
Elisabeth Hundertpfund, alt 41 Jahre, Ehefrau deS Leib-

kutscherS Jakob Hundertpfund .
Ferdinand Widmann. Kanzleigehilfe, ledig, alt 22 Jahr «.
Josef , alt 1 Jahr 5 Monate 8 Tage , Vater Josef Gärtner,

Kaufmann.
Dr . Albert Gutmann, Geh. Finanzrath a . ©., ein Ehe¬

mann, alt 67 Jahre .
Luise Friedrich , alt 46 Jahre , Ehefrau des BersicherunzS ^



Sette 4. Badische Presse. Nr. 25;Tele,n «tt»»,e der „Bad . Presse
(Originalmeldungen des Wolff'schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold" .)
— Merlin,30. Jan . Der Inhaber des dentschenMilitär -

Verlages Sydney O . Dauner, welcher das Geschäft unter dem
Namen eines Hauptmanns von Schwerin betrieb , ist nach Verübung
großer Cautionsschwiirdeleien geflüchtet .

--- Lamburg, 30 . Jan . Gestern Mend fand im Hafen eine
Kollision zwischen dem Schlepper „ Expedient " und der Dampf¬fähre „Altona" statt. Letztere hatte gegen 100 Passagiere an Bord
und ging in wenigen Minuten unter. Mail glaubt, daß die Passa¬
giere gerettet wurden .

hd Kambnrg , 30. Jan . Bei dem Zusammenstoß des
Dampfers „ Expedient " mit der Dampffähre „ Altona" im hiesigen
Hafen stellt sich heraus, daß die ursprünglich gehegte Hoffnung , es
werden keine Menschenleben zu beklagen sein , sich als trügerisch er¬
wies . Bis Mitternacht waren bereits mehrere Leichen geborgen .Es werden im Ganzen etwa 30 Personen vermißt , meist Arbeiter .Die Führer der beiden Schiffe wurden verhaftet .

hd Lagen , 29. Jan . In Folge der auf den gestrigen Berg -
arbeiterversammlungen gefaßten Beschlüsse , am Donnerstag in
den allgemeinen Ans stand zu treten , ist hier eine Abtheilung
Gendarmerie eingetrofien . welche auf einzelne Ortschaften ver¬
theilt wurde . Die Ruhe wurde bisher nirgends gestört .

— London, 30 . Jan . Reuter meldet aus Kairo : Major
Beake telegraphirt aus Djebel Ain am Weißen Nil : Ich
traf südlich von Djebel Ain auf eine Regiernngstruppe ans
Uganda , bestehend aus 2 englischen Offizieren mit 10 Uganda¬
schützen aus Fort Berkley, ferner auf den Hauptmann Henry nebst
Leutnant Bertrand mit 42 Mann kongostaatlicher Truppen
aus Kere und auf Leutnant Mouquedec nebst Korporal Salpar mit
37 französischen Senegalschützen ans Schemabeh . Ich
schickte all« nach Omdnrman weiter , sie hatten, als ich sie traf,nur noch für 20 Tage Vorräthe. Monqnedec räumte Schemabeh
und berichtet, daß die Franzosen Mechaelreck (?) und Fort Besaix
geräumt hätten.

— Mashtngto «, 30. Jan . Der Senat lehnte gestern einen
Antrag ab . betr . die nochmalige Erwägung der Ratifikation
des Samoa - Bertrages .

hd Aewyork , 30. Jan . Mc Ki nl ey wird in allernächster Zeit
eine Proklamation betreffend die Amnestie für die Filipinos
erlassen. Wer daun noch weiter kämpft, soll als Bandit be¬
handelt werden. (Fkft. Z .) Y

England und Transvaal.
In England sind nach den schweren Mißerfolgen der letzten

Tage und nachdem Buller sich zum Rückzug über den Tugela ge¬
zwungen gesehen , Sachverständige überzeugt , daß Ladysmithnun fallen muß, nachdem der zweite Entsatzversuch definitiv ge¬
scheitert ist . Man berechnet, daß mindestens ein Monat verstreichen
müßte, bevor Buller seine gescheiterten Versuche im Osten erneuern
könnte. Ucber die Verluste bei Spionskop theilt inzwischen das
Kriegsamt immer noch nichts mit. Der Ton der Presse ist indes
ruhig. Sie fordert energischere Betreibung der Rüstungen zur Fort¬
setzung des Kriegs .

Der Rückzug der englischen Truppen auf das südliche Uferdes Tug ela , scheint übrigens einen fast flu ch tartigen Charakter
gehabt zu haben. Am Freitag (25 . Januar) um 5 Uhr Morgenstrifft General Buller im Lager des Generals Warren ein, um6 Uhr setzt sich der Train in Bewegung und um 8 Uhr sind bereits
alle Truppen über den Tngela geschafft — ohne vom Feinde behelligtworden zu sein , wie General Buller mit einem gewissen Erstaunenbemerkt. Wer die bisherige Taktik der Buren verfolgt hat, kann
darüber nicht erstaunt sein . Sie beschränken sich eben im wahrenSinne des Wortes auf die Defensive.

Für die Engländer kommt jetzt die folgenschwere Frage : Was
nun ? Faßt Lord Roberts den unter den gegebenen Umständen
heroischen Entschluß , die in Ladysmith eingeschlossene DivisionWhite zu opfern , das Entsatzheer Bullers aus Natal
znrückzuziehen und dem ursprünglichen Feldzugsplan
gemäß sein Gros im Norden der Capcolonie zum Vor¬
marsch auf Bloemfontein einznsetzen , so winkt ihm zwar
größere Aussicht auf Erfolg, aber dann, meint die „Kln. Z." , be¬
ginnt erst die Art von Kriegführung , die alle Welt und
nicht zum wenigsten die Buren von Anfang an erwartet
hatten. Da einer der elementarsten strategischen Grund¬
sätze der ist, daß der Führer stets annehmen soll ,der Gegner werde das Richtige thun , so darf man ohne die Sorge,
zu fehlen , behaupten , daß die Buren grade auf diesem Vormarschdes britischen Heeres von Süden her von vornherein gewappnetwaren und kaum gehofft haben , daß die Engländer das Kriegsglück
hauptsächlich auf dem den Buren so überaus günstigen Gelände des
nördlichen Natals versuchen würden. Wenn daher die Engländer
jetzt , nach dreimonatiger verlustreicher Zersplitterung diesen ihrenalten Plan wieder aufrrehmen , so werden auch die Buren auf den
ihrigen zurückgreifen, und worin er bestehi, wissen nur sie allein.
Opfern daher die Engländer jetzt Ladysmith und konzentriren ihre
Kräfte im Norden der Kapkolonie , so stehen wir vor einem neuen ,
noch unbeschriebenen Blatt des Feldzuges und was di« Kriegs¬
geschichte darauf verzeichnen wird, ist das Geheimniß der Zukunft.
Jedenfalls aber würde man eine schwere Enttäuschung erleben , wenn
man annähme, daß es ausschließlich mit britischen Siegen gefülltwürde. So ergibt sich denn , von welcher Seite man die Lage auch
beleuchtet, daß die Niederlage am Spionkop das
folgenschwerste Mißgeschick ist, das die Engländer bis¬
her in Südafrika betroffen hat.

Die SpionLop -Kämpfe vom 24. Januar .
Nur mit Mühe ist Angesichts der kurzen Zeitnngstelegrmnme

vom 24. ds. ein Einblick in die Vorgänge zu gewinnen , die sich ansdem Spionkop und in deffen Umgebung abgespielt haben . Die Höhedes Spionkops hat nach einer Darstellung Winston Churchills , des
Berichterstatters der „Morning Post"

, die Gestalt eines Frage¬
zeichens , dessen Krümmung am Potgieters und dessenStange an Trichordts (Wagon) Fnrt liegt . (Sie hat also
etwa folgend« Gestalt —'“ '). Um drei Uhr Morgens am 24 . über¬
rumpelten die Briten nach eineni Berichterstatter der „Times" von
letzterer Seite, also von . Wagon Drist ans , die Burenin deren vorgeschobene » Schützengräben , und diese flohen , nachdem
sie ans dreißig Schritt eine Salve abgegeben hatten. Die Buren
eröffneten dann aus der zweiten Lime ihrer Schützengräben ein
scharfes Gewehrfener, doch die Engländer drängten vor und .besetztenum vier Uhr den höchsten Kammpnnkt . Im weitern Verlaufe dcS
Gefechts umzog sich die Höhe mit dickem Nebel , der erst um acht
Uhr wich, worauf die Buren ein mörderisches Gewehr- und Gcschütz-
sener eröffneten uitb die Engländer zeitweilig zurückdrängten und

in eine kritische Lage brachten. Um 10 Uhr trafen darauf ansehnliche
britische Verstärkungen ein, und allmählich stellte die britische Artilleriedas Gleichgewicht mittels andauernden Geschützfcuers wieder her.Anscheinend kamen später weitere Verstärkungen von LytteltonsBrigade , denn der Berichterstatter der Daily News läßt die
Königsschützen und Hochländer Schützen anrücken , während auf derHöbe der Kampf sich hartnäckig hin und her zog . Mittlerweilehatten diese Bataillone von Potgieters Drift aus den schwierigenAnstieg begonnen. Er verlief anfangs langsam und von den Burenunbemerkt ; ehe die Truppen aber den Höhenraud ereichten , warensie dem Flankenfeuer des Feindes ausgesetzt und dazu war der
letzte Theil der jähen Höhe am steilsten .

'
Allein die Leute arbeiteten

sich wacker zum Theil auf den Knieen und zeitweise auf Hand undFuß weiter, bis sie keuchend und erschöpft den Höhenrand erreichtenund sich dort mit Hurrah niederlegteu . Dieser Theil des Angriffsspielte sich nach einem Laffanberichte zwischen drei und fünf Uhr
Nachmittags ab . Nun hatten diese Bataillone Lytteltons den Nord -
ostrand , Marrens Truppen den Westrand besetzt, während die Burenin dem mittleren Theile verschanzt waren und außerdem von den
verschanzten Stellungen auf den Nachbarhöhen aus die britischenStellungen beherrschten. Abends sollte nack einem Berichte der
„ Times"

englische Artillerie hinaufgeschafft werden. Ueber die un¬mittelbare Ursache der Räumung fehlen noch alle Nachrichten;man findet es lt. „ Kln . Z . " auffallend , daß Buller nicht denNachfolger des verwundeten übrigens nicht gestorbenen GeneralsWoodgate , der den Befehl zur Räumung gab , namhaft macht undseinerseits nicht die Räumung selbst, sondern nur seinen Beschlußrechtfertigt , keine» neuen Angriff auf den Spionkop zu unternehmenEine aus dem Burenlager am oberen Tugela vom 24.Januar datierte Reuter'sche Depesche beschreibt den Kampf umden Spionkop , l. Ff. Z., folgendermaßen :Als der Tag angebrochen war, begannen die Kontingentevon Heidelberg und Karolina , welche inzwischen von ihrenKommandos ergänzt waren , den Hügel zu ersteigen. Drei etwasjäh abstürzende Ausläufer des Felsens befanden sich den Stellungender Buren gegenüber. Auf diese war der Vormarsch derBnren, welche ihre Pferde hinter der ersten felsigen Erhöhung ließen,gerichtet. Dann begann das Ersteigen der steilen Abhänge . Manfand , daß die Engländer die Gelegenheit ergriffen hätten , sichstark zu verschanzen . Zwischen den englischen Verschanznngenund den Kommandos der Buren befand sich ein Streifen offenenFeldes , über welchen unter heftigem Feuer nicht nur von Ge¬wehren, sondern auch von Lyddit , Schrapnel- und Feldartillerie hin¬weg gestürmt werden mußte . Jniwischeu hatten zwei AbtheilungenBuren zwei andere Ausläufer des Felsens, unter Deckung des Feuersvon großen Krupp - und Creusot -Kanonen der Freistaat-Buren undeiner Maxim -Kanone erstiegen; die Engländer versuchten sie durcheinen Bajonett - Angriff zu vertreiben , aber ihre Infanterie fielwie von Sensen niedergemäht. Das Feuern dauerte mit unverniin-derter Wuth an und die angreifeuden Abtheilungen der Buren rück¬ten Schritt für Schritt vor, bis um 2 Uhr eine weiße F a h n e sichzeigte und 150 Engländer in den ersten Verschanznngen sich ergaben ;sie wurden als Gefangene zum Hanptlager gebrächt.Ein von Mitternacht datirter Schluß des Telegramms fährtdann fort : Der englische Infanterie - Angriff "
dänjerte aufzwei Hügeln östlich vom Spion Kop fort. Die Absicht der Eng¬länder war. die Gipfel dieser beiden Hügel zu nehmen und so denBuren, welche die Verschanznngen angriffen . von der Flankebeizukonlmen . Auf den Spitzen dieser Hügel wurden viele nieder¬

geschossen, aber die britischen Truppen waren so zahlreich , daßdie Lücken sich automatisch füllten . Als die Dämmerunghereinbrach, erreichten sie die Spitze des zweiten Hügels, aber siekamen nicht weiter. Inzwischen spieen die Maxim -Kanonen Flammenauf beiden Seiten, während eine Mauer von Flammen ausden Mausergewehren die Engländer im Centrum zu¬rück hielt . Unter diesem Druck gaben sie allmählich nach ; ihrWiderstand brach und sie gaben die Stellung auf. Die englischenGefangenen 'spenden der Tapferkeit der Buren hohes Lob, welche die Deck¬ung außer Acht lassend frei dastaudeu und sich von den DublinerFüsilieren , welche im Graben verschanzt waren , niederschießen ließen.Die Buren erstürmten die Gräben und riefen : „Hände hoch ! Waffennieder !" Der Widerstand wurde indessen noch einige Zeit fortgesetzt,daun warfen die Dubliner Füsiliere und die leichten Reiter , da siegenug hatten , ihre Waffen weg und eilten ans den Gräben heraus.Ein ganz ungewöhnlicher Prozentsatz Lyddit-Bomben explodirtennicht .
Die Wirkung der Aufgabe von Spionkop auf die Engländerkann jetzt noch kaum ermessen werden , aber sie wird zweifellos un¬geheuer sein.

* * *
(Telegramme.)

*= London, 30. Jan . Es verlautet, die Thronrede werdedas B e d a u e r n darüber ausdrücken , daß der F r i e d e m i t d e nBuren gebrochen sei und werde konstatieren , daß die
Beziehungen Englands zu allen fremden Staaten
die f r x u n d s ch a f r l i ch st e n sind. Einer der wichtigsten Punktewerde der Hinweis darauf sein , daß Vorsorge für das erhebliche An¬
wachsen der Militärausgaben getroffen werden mutz. Die
Thronrede werde ferner das große Bedauern über die Ver¬
luste der Truppen in SMafrika ausdrücken , dagegen mit
großer Freude und Dank den Patriotismus anerkennen , den
die Kolon ! een zeigten und schließlich des befriedigenden Ab¬
schlusses des Abkommens mit Deutschland wegen Samoa ge¬denken.

— London, 30 . Jan . Die Einschiffung der ägyptische, ,und indischenTruppenabtheilungen , welche fürSüdafrika
bestimmt sind , wird bis nach der Parlamentseröffnung ver¬
tagt werden. Man glaubt, daß sich die Regierung entschlossen hat,vorläufig keine Truppen nach Südafrika zu senden. Das
Tadelsvotum wird Dienstag Nacht im Unterhaus durch Fitz¬maurice , ehemaliger Staatssekretär des Auswärtigen, beantragtwerden.

= Prätoria , 29. Jan . Präsident Steijn und das Mit¬
glied des ausführcnden Rathes des Oranjefreistaates Fischer sindam 26. früh hier eingetroffen und am Bahnhof von PräsidentKrüger und Vertretern der Behörden empfangen worden . Die
Gäste des Präsidenten wurden auf der Fahrt nach dessen Privat¬
wohnung vom Publilum lebhaft begrüßt.

Mor» östlichen Arier- lchanpsatz.
= London, 29. Jan . Dem Bureau Dalziel wird aus Prä¬

toria vom 25. Januar gemeldet : ES wird berichtet, daß bei der
Erstürmung von Plat Kop (wohl einer der Hügel am Spion
Kop) amTugela gestern 200Engländer gefangen genommen
wurden und der Rest der am Kampfe betheiligten Truppe nach
tapferer Vertheidigung getödtet oder verwnndet wurde. Die Stellung
wurde auf Befehl des Gcneralkommandanten gestürmt, aber die
Buren hatten schwere Verluste dabei . (Ff. Z .)

— London, 30. Jan . General Buller telegraphierte gestern
In dem Kampfe auf dem Spionkop am 24. wurden von den

Offizieren der 5. Division «nd der Kavallerieörigade 22 getödiund 20 verwundet ; 6 werden vermißt . Unter den verwundet^befindet sich General Woodgate , ein Oberst und 2 Major«.
— London, 30. Jan . Das Kriegsministerium theilt «tzDas Gerücht, Ladys m ithseigefallen , ist gäuzlich unbegründet,— London, 30. Jan . Gestern Abend 11 Uhr veröffentlicht,das Kriegsamt eine Depesche Lord Roberts , worin es hritzdaß die Lage unverändert sei.

Aom südliche« Kriegsschauplatz.
= Rendsburg, 29. Jan . Nach Meldungen der „Times«

führte eine am Samstag voriger Woche von General Clementsvon Kingersfontein aus unternommene Demonstration z,einem Gefecht. Die Truppen ritten in nordöstlicher Richtung )*,und beschossen die Hügel. Durch den ersten von dem großen GeschOder Buren abgefeuerten Schuß wurde die Ordonnanz des Generali
getödtet . Die britische Infanterie zog sich dan ,zurück und wurde von zweihundert Buren , die im Galopp heran-
geritten kamen, verfolgt. Aber drei Kompagnieen des Worcestrr,
regiments, die in einem Verstecke lagen, eröffneten das Feuer aasdie Buren und zwangen sie zu eiligem Rückzuge. Die Verluste betBriten betrugen 1 Todten und 2 Verwundete.

General French griff an demselben Tage in der Nähe vo«
Plesses Fort, 7 Meilen nördlich von C o l e s b e r g, die Buren ag,
kehrte jedoch ins Lager zurück ohne den Angriff fortzusetzen , d»
er fand , daß der Feind stärkeren Zuwachs erhalten hatte. Die Brr,
lüste der Engländer beschränkten sich auf einige Verwundete.

Mom westlichen Kriegsschauplatz,
hd London, 30. Jan . Aus Kimberley wird unterm A.ds. durch Heliograph gemeldet : Die Beschießung dauert fort,

obschon sie bedeutend nachgelassen hat. Das Feuer ist in der ver¬
gangenen Nacht wieder heftiger geworden und war nicht geg«
die Befestigungswerke , sondern gegen die Wohnhäuser ge¬
richtet . 145 Geslbosse wurden zwischen Mitternacht und 4 Uhr
Morgens in die Stadt geworfen . Sämmtliche Geschosse sind Fabri¬
kate des Transvaalstaates . Ein Kind wurde getödtet , 4 Person«
verletzt»

Z»as Ausland.
— Merlin, 29. Jan . Der hier anwesende Vertreter Trans-

waals , Dr. Leyds , hatte gestern längere Zeit eingehend mit de«
russischen Botschafter Grafen Osten - Sacken konferiert
Seinen Aufenthalt in Berlin gedenkt Dr. Leyds um einige
Tage zu verlängern . Der „Frkf. Ztg ., " dessen Chefredakt««
den Gesandten interviewte , hat begründete Ursache zu der P«-
muthung » daß es Dr. Leyds in Berlin mehr um den russische»
Botschafter zu thun ist, als um den Grafen Bülow . Vielleicht
bringen schon in den nächsten Tagen überraschende Aufklärung. Dn
Staatsstreich in China, durch den der englandfteundliche und
reformbegeisterte Kaiser abgesetzt worden ist. bedeutet einen direkt«
Schlag Rußlands gegen seinen großen Konkurrenten . Von weitere»
wird man bald hören . Beachtung findet dabei die Bemerkung d«
„ Nowoje Wremja" : „daß die Stunde der Vergeltung nah «
sei. Diese Stunde ist jetzt gekommen . Dem kontinentak»
Europa sind die Augen aufgegangen , und in der einen oder ander«
Form schickt man sich überall an , Englands Ansprüchen, die kei«
Grenzen kennen , gemeinsamen Widerstand zu leisten."

hä Wien, 29. Jan. Die „R. Fr. Presse" veröffentlicht
ein Interview ihres Berliner Korrespondenten mit Dr.Leyds. Derselbe giebt z«. mit dem Grafen Bülow betreff-
des Krieges und der Delagoabai gesprochen zu Hab«.Er bedauere jedoch, Näheres darüber nicht mittheilen z» könne«.

— Wien, 29. Jan . Die «Ostd. Rundsch ." meldet aus P i l s e a,
daß dort eine englische Kommission eingetroffen
sei . um von der Firma Spoda Kanonenlieferungen zu
übernehmen . Das Blatt fordert die Regierung auf, hiergegen einzu
schreiten, weil dies ein Neutralitätsbruch sei.— New-Bork , 29. Jan . In St . Louis und Minnra «
p o l i s wurden Versammlungen zuGun st enderBure » ab¬
gehalten und unter großer Begeisterung Beschlüsse angenommen,
Worin die Sympathie für die Buren zum Ausdruck gebracht wird,
und Präsident MacKinley dringend aufgefordert wird, zu ver¬
mitteln, und worin Anwendung von Dum -Dum- und Lydditge«
schossen verurtheitt wird.

Wasserstaud des Rheins .
Maaan , 30. Jan . 4,69 Meter, gef . 0,18 Meter.
Kehl, 29. Jan . 3,11 Meter, fällt.
Konstanz, tzafenpegel . Am 29. Jan . : 3,24 m . (27. Jan . : 3,23.0«

imb Bereis,s -Ailzeizier.
Dienstag . 30 . Januar:

Arends ' scher Itenogr .-Kluv . H. 9ll . Uebgs.-Abd. i. König v . Preuße«.
AthletenklnV Hermania . H. 9 U. Uebgsabd . i. Lokal z. Nutzbau«.
Mürgergrsestschast der Hüdstadt. H. 9 U. Vereinsabend ,
zvürgerverein der Aststadt . 8'/« U. Vortrag im Saalbau.tzv. Arbeiterverein . H. 9 U. Vereinsabend bei Schölch, Werderstk .
Hv. ILännerverei « der Weftstadt. H. 9 II. Vereinsabend i. d. Rost.Krsaugverei» Edelweiß. 9 U. Probe.
Gesangverein Aidelia . 9 U . Probe im CafS Bavaria.Kauf,«. Ferein Merkur. 9 u. Vortrag im Prinz Karl.Kolostrum. 8 U . Vorstellung .
Arrke». 8> , U. Vorstellung .
Stenogr. -M . Stolze -Lchrey. H . 9U. Diktatübungen, Markgrafenstr.41.
Kurngesestschast . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Hurngemeind« . 8 U. Turnen in der Zentraiturnhalle.Perd. d. Kandlungsgehilie » z. Leipzig. 9 U . Versamml . i. Lokal.
Aerein sürKandknngsKommis von »858. 9 U. Zskft. i. RodeusteiueLAtthervereln. Vereinsabend im König von Preußen.

R
.

IL ,

gtBntanafke» Fleisch - Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Wohlgeschmack die Liebig’sehen Extract«
und ist in allen besseren Drogen-, Delloatessen*

nnd Colonialwaaren-Handlusgen zu haben.
General -Depot bei Mm Schwab NacU, , Karlsruhe , Akaindealr . st>



M
ou

rte
r“ ,

A
llg

em
ei

ne
r

A
nz

ei
ge

r§
ür

La
nd

w
irt

hs
ch

as
t ,

tz
-a

rtc
n-

,
O

bs
t-

un
d

W
ei

nb
au

.
19

00
.

N
r

.
2

.
K

ar
ls

ru
he

.
X

I
.

^
uh

r
^u

ug

m

rtfV Ai —. « .
tlfillll

Ha

CQ§ « v »
.S .3 £ .ifcm § Ü '-2 Ä Ä g ^ j

'
g § |

B6 » 'S != C? ® 5 M esÄ » ,2 | a = |
w .-a g 5 S Z ^o 5 .5 a

^ ZZru .

jy , « .5 g ca
2 iv « -S OJ
2 Lss § fe

ÄS * * 3

rg © g

g >er % cs ta « cC«o*J2te= j_»
" BS ’® Ö 5 3 5 *. ,-S -ö » CS « - 3s «
♦t : -** ;£ c ss .£ (£) .2 ss £ uO äc ^ o ,

.« « « .E § ® £ ts _ » ' o cs öS o ts _M ^ M »r * CS CS m 4>>r\ ^ m ^ 'JTr>C2- C2
ü k K 2 § s £ « 2

SS <£ X'&< <3 ’o m -2 Q *> Ü *r“ *IS oC2 *rt «-»*«-*vO ^ Sizijii w »ü4i ? ü *s ** s^ -irc © ?«-
5 « ^ « ÄS 5 ^ S ‘:2 . 2j ?SSi—»»o «. ^ dr4a» L: ^ »©■es -2 er*- -

osoiG ^ ^ jäiasi ♦ ö r-»d 1
«̂ - r-» M ^ .£2 S >*s vR"S > «2 SS 4» Ä C
•2ä | 6 * . h 2 £ ® g <» -
■« .s iSs S - 3 . -3 . « g *>Ä c =- si

Ä, ^ t *W 2 S SSÄ -̂ *- ^ .
^ " SS

^ r>X) -— ^ fc " w M k*n b o

Z ^ . 8 .-̂ ^ GSZZ - ff -gQ ^
8 S ’SgÄ gv ^ t ! S " LL -^ LZZ
Ä -s -Sa *» 33 « t = 2üa # "

Z L~ Jä *T ® 3 S
21wJ s «_• . HvO'

s Ä* «

c £ «2 T

■SS ^ ä 13 *,_, «O,p -s cs cts ?
» g § s § ^ ZRF8 ^

""
XZ '- Z ^ aLLWLiSL

kZ c -ht * * *^ Si
C *♦ E 'g '.Ü 2 ^ «

Cj Ä w >J) vO Ä --S « 5- ■ V. ^ Cs? V.

w\ S v» »- 4fc J Ä fi
L . nä g Sr
® 2>« g | s LZS
g <2 o . mM «J* 5a— £ .h » ►* = P « s

<ö £ 0 8>k- . .L tt -

— öl
JMl SZZzZ . * » U
tesc . -2 'S *>a % • »

»
*

; -§># 5ä st * * s § •§::
KÄS3 Ö C

g a ^ £
<»rC

l
'
§ | plf1 © ^ lli | | ? ^ lff .p

Ä5 ! ; iIfel ^ i ° PlIf » | | l
- « 'ASssr « « § § « 'S «

ij S M ’̂ S- »-» ►- u_ w e ü rr rs-^2 cs cs. s >̂ - , 7 "
gf I fs y lir .s

"
! « :

-

^S- »* 'S *> *> » Ü J-»^ sCTä o .̂ t .'SS SSMK»Cö «-> *-»= (A» O y ^ M "W**7 . 1 . . .— w M *̂ h

§ s »
f

s
€ t ^ § P k l I Ii

§ f 5
' ei ^ fl “Ä ^ U*jO S 'ti S C SS CS« r -^ o «4C cs SS|C*■> ne»«̂ Ä ' 2 u HM ^ 2 0̂ “5 «ii2 'ss5» Ö5 ® 2 ^> aÄ^ jti3 aüÄeJ e o J rj c c

ieSä £ ? “ ö ” 8l » a e « “
ls

7.*2 iO ' zvoa s Li «_>_pss .r >c3 s -»-» rt r *

' S '
g — k , •" ' c es s

_ o ,-M fj L̂2 *t3 w f« A-, 7" m m'Z C3>s ' '6 ' t > g ts -g £ 3 g 'O' O ^ . g
§ , ' ÄÄa « - S -S 1 %

A | S §
V, ö cS « " ä ~ » " S . s .g .gS ' SÜ

iS ^ ciS- 5 CE>S .v »S *21 ä ‘S . t *
«» g JO *S K -21 55 o g -

sZ - DGeb ^ S § E

S •# 'SS5 LZ SHO7 - - - S » 1
^ S>Ä ° «V o >X3^ Ä ^ g SÜlgj d
Q .r-T. _ ^ »r *jö ä ' Ce *“ ft^ *ts *r « 5t > w s3 j - s c o -m jo wjm. ••* i > f© t > w c » &> . .M ,r \ ^ 4 m ”
a 'pg - o § sgä " * 5 » S §
w p . r-»*52 ö _, . £* C «o ** CO

2 .-ÖC « « ) ® ä .ä jo C ss ^ vSso * vs S5kö « b ? Su « Js « e ä
•m ® 10 5 es Si S o *2 *!S w sj . ss o 35
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re o - » re % E ! § •' " « g

"
3 re "

3 3 3 22 , V 3 s -3 3 re

re 3 re Q —- Ö re —a
(I,, — , _ . 13 - ? r 3 WreW “ »

SB . ? -sä ?
" ■J& TS

'
f 3 /- , 2

Sf - ,3 _ _CS , 3 'S or3, {S<» r- - *ai <y S , «3 ^ o <%au
ga « 3 « ° Ss ; 2 . ore § 2

» tB '
e « 3 « o 3 re - "

3 I 3 I re H re ca . o : re
— 3 3 HCS ^ xsZ , ^” "3 ! 3

5 - @ S : « "-5 , re cs 2e - a re
^
rsgü. r<3T » S « hCO >ö ' 2 . ro

2 " - - - ^ « jsUj , 3 ^

srrs -L . .
» -Eg , II

£ * £ <*
53

"
8

<y -er Ö K "
2 re re 2

E
*

§
© Sw ♦*a -—• sr . ts »
S -S * 2 "
re «

g
3 - 3

re

s 3 eCS ? w « re Äre . 3 : re- et ■$? 3
feiä ? 3 2 © 3

ST er “ -m, » ' S * 3 3 -re|5 * » 3 S ; gj re*
§ : PS P >2 —• 3 -5 , 3 S "

c5 '
§ «a § A - Sre . Z

» « - ”

3 S ” •. C2 O 3 ' © - . Sre 3^ 43 ' q ff .J 4» ft Ö ® *' rt ö CO g ' ^ a ö
° SZ 2 . LAZ ZA ^ Z'
g

* 3 13 cS *
g ^ ä -

3 3 ffs . 3 « 3 3 2 . 3 2 .

5EesssM © § .
fü. d 2 rt, Ot rt ^ H ^ —re.rrv-ix 1J3 ih w s±3̂ « h " « w

JAZZCD <-i ê 2-

5. sr ? ! MM ^ SsS ' Mre? 3 s '& S’ g gre ?r re.
3 3 3fS “ ” 5 * 3 sS gs 3 . 23 , 2 . ^ S , 3 .

3c © P re"2 -CS 3 Ae . § 'e *'S ‘=u feo 3 2 lö » re . -S re *
ZCZCZLLZ re 3 T - c 3 ° r §

LcSac
'

i

"
A

^
2 •g

' -
Q

3 . - *• *•*•

, UI Z - qA
'

I
3 2 §

'
ZU §

3 3 2 -A * 3 ^ CS sg ^ g
3

’
i ^ pö

- .-IL ^ ZAZ
-
HZ

-i 3 4 f J J 3
f re

5*4 “ ! a 3. II ; ! LZ'
3 ZU " | s Ltt . -

i ^ 3 s . | | |
>̂ g LZL " k - Z S -

s -
J » Z -Z 2 - »IO) sLcd _ «•« » > #̂ » Ä̂a3aMCÖ ä Orts 1 «« 3 « rs 3 3 - « b » B 3,2e , !5 SEO : 5 .ttf :s : 5 . §: » g r ? IMS -e-S s

s - re 2 . ^ , Z 8 C s
3

? Hf 3 f $ .» <« & f ! : 3 : 2 . 1 « ? ^ re J , S
^ |

S e# ~ jr' CL 2 q : ?5 S
. . . . , Sf3 » J ^ = ft -= g : r ?

» » S ^ -
SagSf0 ~ j-h *-<-SH . »- c/ *co ^ er w *- ,

f *H TO*3 2
: e Ö —+t " « ^ n j ,- i jq£S^ rej * * vv 2 .

A5sf göSCK *
| &

, ^ 2 Z -
"

T - LUK ' S
'

ZU . S 2 .
Ei "

5 * 3 Ö 3 H ^ fr «5
*

» HT*ft ä rt c3 (W C e-->L ft£C & S * re"
retpq 2 . reT S Ma rt o T rt m S

o ; S 3 L
h -c * a « 75 cj **“

-
LZ - - " ^ ^ ssZL4 ^ E ^

Z

:• re
er gs

**• —

s : ^ s
-S E

** »
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scr. va>. Badische Presse . Ol . iu I ,

MMrßchemß .
Mittwoch de « SV . Januar 1900 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
^ersteigere ich im Pfandlokale Wald »
hornstratze IS hier im Vollstreckung?
«ege öffentlich gegen baare Zablung :

Schränke , IkPba , Spiegel , Wasch¬
tisch, 1 Plüschgarnitur , 1 Schreib¬
tisch, Rohrstühle , 1 Bett , 2 Stern -
preffen , SO H. Bogensteine. 2516
Karlsruhe , den 29 . Januar 1900 .

Wiehl ,
Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .

Ms ^ Garantirt >eelle Bedienung .'

Mastgelliigel !
Butter u . Honig !

je 10 Pfd . Postcolli franco g. Nach¬
nahme, 1 spcckfette GanS m ohne
Ente, od . 3 —5 fette Enten , Poulards ,
Suppen - , Brat - Hühner od . Kapaunen ,
je za- t , fett , frisch geschlachtet , sauber
gerupft , M . 4.50, 10 Pfd . Ochsen -
od. Kalbfleisch frisch , hinteres M . 4 .— ,
10 Pfd . Natur -Kuhmilch-Süßrabm -
Butter M. 6.50 , lo Pfd . Natur -Bieuen -
Houig M . 4 .—, zur Probe 5 Pfd .
Butter u . Honig M . 5 .25 , Gänse¬
federn » . Daunen ! Schneew. dauneur .
neu u . frisch geschlissen pr Pfd . M . 2 .— ,
dieselben ungeschlissen pr . Pfd . M . 1 .20 ;
Halddaunen pr . Pfd . M . 2.50, Daunen
pr . Pfd . M . 4. - . mr Muster
gratis . " DW M . A . Koller ,
Bnczacz Nr . 31 , via Breslau . 516a

onig .

P
_ neues Jnstru -

anrnn mnti miü3,iOJWllU , Fabrikat , mtfe
= 3= bäum , elegante

Ausstattung , mit Aufsatz ,
kreuzsaUig , Eisenkonstruk -
tio « und garantirt echt
Elfenbein - Klaviatur zu
M . 48V bei » jähriger ,
schriftlicher Garantie .

Fritz Müller ,
MnsttalieeMong. Piäöoforlelaier ,
2545 « aiserstraße 821 , 6.1

nächst der DouglaSstratze .

oöes -Anzeige . «

nach Auswärts
1 Sack 100 Kilo Kaiserauszug

Mk . 23 .80 ,
1 Sack 100 Kilo Mehl 000 ,

Mk. 23.80 , 2552
empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe .

"
Feinstes

Brat - Schmalz
— kein amerikanisches —

gaiantirt rein .
Versandt nach Auswärts :

In Fässern von 100 Pfd . p . Pfd . 48 ^
„ Kübeln „ 50 „ * „ 49 Z
„ Blecheim . ,, 20 „ „ „ 50 ^

1 Postkalli von 91 '« Pfd . für 5 M

H. Sebei!mer,MMi |(
Kaiserstratze 66 . 2558

Frisch eingetroffen :

rangen ,
hochfeine, biiiiHe , süße Früchte ,
10 Stück nur 40 Pfg . 2562.5 .1

NI . Pannasch ,
Eier iiiib Landesprodukten ,

50 Zähringerstraße 50 .

Verwandlcn , Frcnnden und Bckaiinien die schmerzliche
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtige » gefallen hat ,
linsere » innigstgeliebien Gatte » , Vater , Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffen

Kenn Anton Riesterer ,
Adlerwirth in Kinterzarten,

heute Vormittag V« 11 Uhr im Alter von 43V , Jahren
nach nur viertägiger Krankheit , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten , in die Ewigkeit abzurnfen .

Hinterzarten , den 29 . Januar 1900 . 555»
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der tieftranernden Hinterbliebenen :
Frau Florentine Riesterer , gei . Hensier,

und Kinder.
Die Beerdignng findet am nächsten Donnerstag den

Februar , Vormittags 10 Uhr , in Hinterzarten statt .

Danksagung »
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns !

so schwer betroffenen Verluste unseres nun in Gott ruhenden lieben
Gatten und Vaters

[lillill Sohn , Lederw.
-FMant,

sowie für die vielen Blnmenspenden und die zahlreiche Leichen -
| begleitung , sprechen wir unseren innigsten Dank aus . 553a |

Friesenheim , den 27 . Januar 1900.

Die trauernden Kinterölieöenen.
.

''■' V '; -'-i ' •

Feinsten garantirt reinen unver¬
fälschten Bienenhonig versendet die
10 Pfd .-Dose zu 6,50 M . franko
A. Sleitj &amp , Imkerei in Cloppen¬
burg , Grosch. Oldenburg . 460a .41 .3

5000 Mark
gegen doppelte , gute Sicherheit und
pünktliche Zinszahlung auf 15. Febr .
aufzunehmen gesucht . Offerten von
Selbstdarleihern unter B. G . 509a
bef. die Exp, der „ Bad . Presse ". 3.3

Heirath !
Geschäftsmann , 30 Jahre alt , evg. ,

wünscht baldigst sich mit einem Fräu¬
lein von 24—28 Jahren zu verehe¬
lichen . Einiges Vermögen erwünscht.
Gefl. Offerten unter Nr . 508» an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .
Verschwiegenheit Ehrensache . 2 .2

flßjal jjf. » edeldenleiide Menschen-
eWSvtllJ seele würde einenkranken
Mann mit einem Freiburger Münster -
Loos erfreue» . 544»

Etwaige Sendung erbeten unter
A. S . C . 75 , Konstanz postlagernd .

Dr. Kollmar's Nachfolger
Äug ?. Ktthllns

( Doktor of dent. snrg .) 1644* |
in Amerika appr . Zahnarzt .

I Kronen - u. Brücken - Specialitat |
(Zahnersatz ohne Platten).

Kalserstr . 124a , I Treppe .

Es ist nicht mehr Wen
der leicht Husten be

heiser Schnee
daß die Kinder leicht Husten bekommen und 1875»

herumlaufen und naffe Füße bekommen . Diesem Uebelsiand kann
dadurch abgcholfen werden , daß inan die Schuhe mit Krebs -Fett

riufettet , wodurch sie wasserdicht werden und trocken bleiben.

Eine tüchtige zuverlässige
Air Photographen!

Wegen Wegzug sehr billig zu ver¬
kaufen : 1 komplette Salon -Camera ,
261x31 , 1 komplette Reise- Camera ,
13| X 18, 1 großer und 2 kleinere
Hintergründe,verschiedeneDecorations -
Stücke, Copier - Rahmen , Satinir -
Maschinen. 3 Kopfhaltcr u. s. w . Erb -
Ntnzeustr . 20 , Stb ., l . 2415 .3,3

MMKS - TrtztM
Wird sofort gesucht.

Expedition der „Badiscben Fresse “.

Unterröcke ,
Batist -Kleider ,

Batiste und Mulls
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen

»clmeider ,
Inh. : Friedr . Barie , 2309.3 .21

181 Kaiserstrasse 181 .

Clemens Dreesen .
=
" ■ Dentist . ; ;^

"
;v

Oeffentliehe Versteigerung.
Am nächsten Donnerstag den 1. Februar ds . Js .,

Nachmittags 3 Uhr, werden im Laden Kaiser¬
strasse 221 verschiedene Gegenstände , darunter 1 silbernes
Kaffee - und Thee-Service , 1 Vertiko , Bilder , Uhren, Schmuck¬
sachen, Handarbeiten rc . rc . gegen sofortige Baarzahlung versteigert ,
wozu Liebhaber einladet. 2515.2.2

Karlsruhe , 29 . Januar 1900 .
Die Lotterie -Commission .

SltÖlTCt !a Ärmil-
ftme . ^ JiUUCiCi ftrajjc .

Dienstag den 30 . Januar 1900 :

Grosses Concert

ltopnrn tu i* en
an Fahrrädern , Nähmaschinen , An¬
lagen von Hanstelegraphen werde«
prompt und billigst ausgefübrt bei
2?. H . Butsch , Mechaniker ,

Marienstraße 58 .
SämmtlicheS Zubehör . Vernicklung .

Emaillirung . 26702 .52 .16
Nene » . gebranchte Fahrräder

stets am Lager .

Bosnisch türk.

iwelschgen,
je nach Größe per Pfd. 20 , 25
und 30 Pfg , Dörrobst »

meiange per Pfd . 25 und
40 Psg ., empfiehlt 2551
Fritz Leppert ,

Karlsruhe .

Lg» kann ein junges Mädchen
perfekt das Frisiren lernen ?

Offerten mit Preisangabe unter
L . S . 2351 an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten. 3 .2

Wevkfühver
für Glaserei

zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Offerten , welche die bisherige Thätig -
keit und Gehaltsansprüche enthalten
müssen, befördert die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 2416 . 3 .3

Gesuch .
Per sofort junger Nlann

gesucht , welcher schon anf einem
vauburean thätig war und im
Aufstellen von Banrechnnngen
bewandert ist . Derselbe hätte
auch Lohnnachweisungen und
andere kleine Bnreanarbeiten
zu besorgen .

Selbstgeschriebene Offerten
mit Gehaltsansprüche » unter
Rr . 2455 befördert die Exped .
der „ Bad . Presse " ._ 3. 1

Ein
junger Kaufmann,

welcher die Berechtigung zum „ Ein¬
jährigen Freimilligen -Dienst " besitzt
und ca. I 1/» Jahre i» einem Assekuranz -
Geschäft thaiig war , sucht zwecks
iveitcrer Ausbildung Stellung in
einem Fabrikgeschäft oder Handels »,
haus ; eventl . wäre derselbe auch be»
reit , in einem Hotel Buchhalterstelle
anznnehmen . Gute Zeugnisse stehen
in Diensten .

Offerten unter Nr . 248 ? an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Maschinenmeister,
durchaus erfahren mit Dampf¬
maschinen, Gasmotoren , elektrischem
Licht , Eismaschinen n . Dainpfhciznng ,
sucht Stellung . Gute Neferenzen .
Alter 33 I . Gefl . Offerten unter

- - — — E. K . Nr . 2530 an die Exped . der

Fvtseuv - Gehilfe . v«^ 2.1
Ein tüchtiger Gehilfe für Kabinct

kann sofort od. bis 5 . Febr . eintretcn
Auch findet ein braver Junge Lehr¬
stelle . Näheres bei 2636 .21

Franz Haselwaader , Karlstr . 29.
2545,2 .1

Ein verh . Kaufmann ui . kl. F <
sucht alsbald Stellung als

KHer, Portier, , jnicr*
Offerten « nt . M, 0 . Nr . 2539 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein 2545,2 .1 - -
.

--

Sattler , Umg JH «tmchn
d r in Riemen -Reparaturen , sowie
Bedienung einer Transmission
durchaus bewandert ist , findet dauernde
Beschäftigung bei

Rupp & Möller, Karlsruhe,
Durlacher Allee 2S .

B Ein tüchtiger 2543 .21

der beliebten Künstlcrtrnppe Srosskopk und Rohrirolz (1 Dame , 3 Herren ) .
Zum Vortrag kommen die neuesten Specialitäteu - Nummer » in Duetts ,

Trios , Solls . MM" Höchst amüsantes Programm.
" BE 2553

Entree frei . Anfang 8 Uhr .
Es ladet höflichst ein J . Vogel .

Kaiser Biarbaroisisii .
Dienstag den 30 . Jannar :

Grosses Concert
der Gesellschaft 2ME . Grrotoe ans Mannheim.

2 Damen . — 2 Herren . 2522
Programm urkomisch und amüsant . Anfang 8 Uhr .

Es laden höflichst ein Lid Gesellschaft . Angnst Stehsier .

1893 Für Brautleute 10 .3
ist eine hübsche Aussteuer , bestehend
in Kameellaschen -Divn » , 6 Stühle »
m. hoher Lehne , Ausziehtisch , Spiegel ,
Chifsöiiiiier , sowie l Spicgelschrank ,
2 srainösischen Bettstellen mit Nosten ,
Matratzen n . Polster » , 2Nachttische » ,
Waschkommode mit Aufsatz , Knchen -
sch 'mnk, Küchentisch, 2 Hocker» , ist
um den billigen Preis von 590 M .
zu verkaufe » , sowie auch eine für 210
» . 280 M . Steinstraste 6 .

Masihliieii -Tchlcher
findet dauernde Beschäftigung bei

kupp & Möller, Karlsruhe,
Durlacher Allee 29.

Für ein Hotel I . Ranges in einer
Bäderstadt im Schwarzwald wird ei »

£Lm £Za sisuzchener
sofortig - ,» Eintritt gesucht . N

I
I
I
ft
I
I
I
I
I
I

ein gut erhaltener , mit Sammt -
weste rc ., billig zu verkaufen .
Maricustraße 47 , 1 . Stock . 2561

BiWllBmWmmh
Ater Zeilhm

nach Konstanz gesucht . Eintritt
März oder 1 . April d . I . Slellung

auernd . Offerten mit Gehaltsan -
iprüchen und Zengniffci : an 554 » .3 .1

H. & . E. Fettig ,
Baugeschäft .

Kellner ! ! !
Kch, Kellnerin ,
Büffetdamen , Zimmer ,
mädchen empfiehlt und
placirt daS Haupt -

Placirungs - Bureau von
K . Tröster ,

17453* Kreuzstr . 17, Karlsruhe .

Schreiner ,
tüchtige, erfahrene Leute , größere Aus¬
wahl für Bau - und Mbbelarbeit , sofort
auf dauernd gesucht . 551 » .2 . l .

Svdllviävr & Hanan ,
Frankfurt a . 91.

Fuhrknechte,
2 zuverlässige werden für ein hiesiges
Baugeschäft zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . 2.2

Off. mit Zeugniffen sind unt . Nr .
2505 in der Exped . der „ Bad . Presse '

abzugeben.

unge Leute im Alter

f v . 16—19 Jahren,
die das Bimsen v .
Kellen erlernen

wollen, könne« gegen hoh .
Lohn sofort bei «ns ein-
treten. 2255
BadiscfieLederwerke

Karlsrnhe-Mnhlburg .

zu sofortigem Eintritt gesucht . Nur
fleißige , solide und nüchterne Leute,
die mit den tit . Fremden zu ver¬
kehren wissen und denen daran ge¬
legen ist, längere Zeit im selben Hause
zu bleiben , wollen ihre Bewerbung
unter Beifügung von Zeugnißcopien
und Photographie zur Wciterbcförder-
mii, un !er S . D. 9638 schriftlich
durch Bndolf Masse in Stuttgart
einreichen . 518»

Laufbursche
zur Verrichtung leichter Dienste im
Hause von einem Geschäflshanse
gesucht . Bewerbnuge » sind unter
;>h . 1823 an die Exped . der »Bad .
Presse " zu richte » ._

*

IteUturtnmn ,
bessere sucht sofort das Bureau vor»!.
Fra » Kühlenthal , Zähringer -
stratze 72 ._ rö56

Ein junges Mädchen
für Hausarbeit kann sofort eiu -
treten . 2509 .2.2

Gasthaus z . wilden Mann ,
_ Kaiserstraße 45 ._

Gesucht.
Ein junges Mädchen aus acht¬

barer Familie , welches gut an der
Maschine und mit der Hand nähen
kann , zugleich auch eine nette Hand¬
schrift besitzt , so daß dasselbe im
Stande ist, die vorkommenden Bureau
arbeiten , sowie auch die im Geschäft
vorkommenden Näharbeiten zu be¬
sorgen . 2.1

Selbstgeschriebene Offerten mit Gc-
haltsansprüchen unter Nr . 2446 an
die Exped der „ Bad . P re sse

" erbeten.
Eine ehrliche und fleißige

Monatrfvan
kann sogleich eintreteu . 2518 .2 .2

Näheres Wilhelmstraße 23, parterre .

Gesucht.
Eine alleinstehende fleißige Person

(Frau oder Mädchen ) findet fofort
Steile . 2542 .2.1

Htldahans , Scheffelstraße 37.

wegen Versetzung auf 1 . März
event . 1 . April , eine freundliche ,
geräumige , 3 Zimmer , Küche ,
Speicherkammer , Waschküche ,
Wafferleitung , Glasabschlntz ,
im 2 . Stock . Zu erfragen Kaiser -
allee 145 , 1 . St ._ 2532 .3.1

AerrschaftSwohnnng von 6 Zim -
v mern ist auf I . April zu ver -

mieihen und das Nähere zu erfragen
Friedrichsplatz 8,1 Tr . l . 2514 .2 .1
Oähringerstraße 13 ist eine Wohn »

xj nng von 3 Zimmern , Küche , u
allem Zngehör auf 1 . April an eine
kleine Famlie zu vermiethen . 2534

3ähri» gerstraß « 41 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und

Speicherkammer anf 1 . April zu
vermiethen . Zu erfrage » daselbst im
Svezeieiladk » ._ 24 i 2.2 .2

( Ctit möblirtes Zimmer mit 2 Betten
^ ist billig zu vermiethen . mit Kost.
2520.2.1 Scheffelstr . 32 . pari .
( O.in freundlich möblirtes Zimmer
^ ist sofort zu vermiethen . 3 .2
2473 Leopoldstratze 33 , 4. St .
Lr -aiscrstraße 30, 3 Treppe » , rechts ,
» » in der Nähe des Polytechnikums ,
ist ein möblirtes Zimmer sofort oder
auf 1 . Febr . zu vermiethen . 2557
Äaiserstr . 71 , Seitenbau , 2 Treppen ,

links, in nächster Nähe der Tech».
Hochschule, ist auf 1 . Febr . ein mödl .
heizbares Zimmer an eine» bessern~ enn billig zu vermiethen . 2438 .3 .2'

ndolfstraße 8 , 4 . Stock, ist ein
möblirtes Ziurmer sofort oder

später zu vermrethen . 2527
l ^ ine allcinstkhcnde Frau hat an rat

anständiges Fräulein od . Wittwe
mit einem Kind ein möblirtes Zim¬
mer zu verniiethen . Zu erfragen
miter Nr - 2526 in der Expedition der
„ Bad. Presse" .

I

ll I

Ans 15 . April fchön«
gefnndc , herrschaftliche
Wohnung v. 8 Zimmern ,
Garten und Zubehör , im
1. Stock der Apotheke z«
vermiethen ._ 557».3 .i

Auf 1 . April l . I .
oder auch früher wird von
ruhiger Kamilie eine
Wohnung in Nähe des
Hauptbahnhofes z«
miethen gesucht. Stallung
nebst Futterräumen für
4 Pferde erforderlich.

Offerten unter Angabe
des Preises «nt. Rr . 2484 -
an die Exped. der „Bad .
Presse". _ L2

Eine allere Beamt enwittwe fttibt
aus 1 . Blai d . Js . eine

bestehend anS 2 — 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör . Offerten mit Preis¬
angabe mit . Nr . 2488 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 8.3
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Rabatt
auf sämmtliche

arnevals - Artikel
und zwar : Carnevalstoffe , Ballstoffe , Tavlatan , Ball -Atlas und Summt , Handschuhe, Strümpfe , sämmtliche Gold - und Silber «Artikel , Fächer, Schleifen, Jabots , Lavatlisres , Gürtel , Carnevals -Mützen , Hitte, Scherzartikel , Masken, Ball -Echarpesnnd Blllme» rc. rc .

2531von Dienstag - den 30 . d . R . bis einschl . Samstag den 3 . Febr . a . c .

Kaiserstratze 185, Kaiserstratze 137, Werderplatz 47.

I Rabait - Sparbiichep werden vom 1. Februar ab gratis verabfolgt .

Badischer Knnstverein .
Die jährliche Verloosung der Anrechtscheine des Kunstvereins

findet
Donnerstag , Marz, Nachmittags halb 4 Uhr,
im Vcreinslokal statt .

Bis zu diesem Termin eintreiende neue Mitglieder nehmen
an der Verloosung theil . Beitrittserklärung geschieht im Vereins¬
lokale, seitens Auswärtiger durch Postkarte, wobei der Jahrcs -
bcittag (12 M .) einzusenden ist . 2347 .2.2

Der Vorstand .

Gesellschaft Eintracht.
Den geehrten Herren Mitgliedern zur gefälligen Kenntniß-

nähme , daß die ordentliche

Hauptversammlung
am Donnerstag den 1 . Februar l . I ., Abends
halb 8 Uhr, im Lesezimmer stattfindet.

Die Tagesordnung ist im untern Gesellschaftslokale
angeschlagen .

Karlsruhe , den 12 . Januar 1900 1412.2.2
Der Worttcind .

Leih - Gremdier- Verein.
Unter dem Protektorat

Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs.

Mittwoch den 31 . Ja « . 1900 ,
Abends - 0 Uhr :

Kameradschaftliche
Irisaiiriiierikurift
im neuen Vereinslokal „ Burg Hohe»
jener »" , ©mfjmta Zähringerstr. tziw .

NegimentSkamerade» sind tinCL
komnien .

_ Der Verstand .

ein

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

Linla-uitg m Zauplversammlung.
Die satzungsgemäße Hauptversammlung der Ortsgruppe

findet im Jagdzimmer des Caf« „ Tannhäuser " stall am
Dienstag den 30. Iannar 1900, Abends 8 '/, Ahr.

Unsere Mitglieder, sowie die Vertreter der dem Verband
angehörenden Vereine werden hiemit zu der Hauptversammlung
eingeladen .

Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht über das verflossene
Jahr . 2 . Kassenbericht über dasselbe . 3. Aufstellung des Geschäfts -
Planes für das laufende Jahr . 4 . Neuwahl für 4 satznngs-
gemäß austretende Mitglieder des Vorstandes , b. Abänderungder Satzungen . 6 . Sonstige Angelegenheiten .
1796 .9 2 Der Vorstand .

Karlsruhe,
Zlhringepiipet * « 71 .

Bibliothek geöffnet Dienstag
Abends de« 8 bis 7*10 Uhr.

Der Verstand .

WllMtck „MM "
.

Heute Dienstag Abend :

(Cafö Bavaria ).
Um recht zahlreiche« Erscheine»

bittet Der Verstand .

UtlMkck M )ti| .
Heute Dienstag Abend

Präzis 9 Uhr :
Beginn her Probe *

VollzähligesErscheine » istdringend
ermiiiischt .

Der Vorstand .

fangnimmfe larfeculie

Heil !

Die Tnrn -Abeiide fiir Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diensl
tag »nd Freitag Abend von 8
bis IN Uhr in der Zeiltralturnhalle
— BiSinarckstratze — statt, woselbst
auch A n m e l d u ii g e n entgegen
gcnominen werden .

Turnen der Damenabtheilung
jeiucils Donnerstag Aberrds von
7*0 biS 7*10 Uhr tu der Turn¬
halle der Töchterschule (Sophienstr.)
Daselbst köiiiien auch Anmeldniigen
erfolgen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
693 Der Turntvart .

Deutsch. Rationale »

Handlungsijetii fen -verltanQ
Hamburg .

Ortsgruppe: Karlsruhe .
Bereinslokal in der Eintracht ,Karl-Friedrichstraße .

Bereinsabend
Mittwoch Abend 0 Uhr.

Der Vorstand.

Aemn von Vagelfremulen,
Karkmlie.

Samstag den 3 . Februar 1900
in de« Säten der Gesellschaft „ Eintracht “

Familien -Abend
mit Konzert ,

unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Leopoldine GrStzinger ,Herrn Ernst Ankener , Pianist , und einiger Vereinsmitglieder ;
Borführung eines Kinematographe « (30 Bilder in
zwei Abtheilungen) , sodann Glückshafen , Gratisverloosung

(mit den schwarzen Nummern) und Tauz .
Einführung gestattet . Die Programme gelten als AnSiveiS .Mit Rücksicht auf d«S reichhaltige Programm beginnt das Konzertpnnkt halb v Uhr. Eröffnung von Saal nnd Gallerie halb 8 Uhr.

2500.2.1 _ Oer Vorstand .
Cameval 1900 .

Empfehle dem geehrten Publikum und Gesellschaften meine reichhaltige

maikengarderobe
als : Damen - und Herrenkostüme , Uniforme « , Helme ,Säbel , Gewehre « nd Lauze » versch . Art
zum Verleihen . Versandt nach Auswärts. 1333A . Hirsch U we, , Msktll-Lerltih-NnKtlt,Zühringerstratze 36

Für Buchbinder oder Saufmann !
AeltereS Schreibivaaiengekcbäst n . Buchbinderei in re ' sarifen . Er -

kerderlich ca . 4000 Mk. Offenen unter B . B. 19 Karlsruhe post -
lagern ». 2538

de»Wi HMmMeWse»
zu -Leipzig.

Kreis-Verein Karlsruhe.
Jede « Dienstag Abend S Uhr :

Versammlung,
wobei Gäste willkommen sind.

Lokal ..König d . Württemberj
Ecke Zähringer» und Adlerstra
Eingang Zähringerstrab«, links.

Bürger-Gesellschaft
der Südstadt .

Heute Dienstag Abend
halb 9 Uhr

im Gesellsohaftslokal(Reichs hallen)
Marien Strasse 16,Vereinsabend
mit Besprechungen, Lesezirkel nnd
Gesellschaft!. Unterhaltungen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Verstand .

KB, Beim Vereinslokal ist eine
Kegelbahn zur Benützung unserer
Mitglieder,

Zita - Gesellschaft
der SUdstadt .

KmImt . Sobilch (Köllenberger),
Werderstraße 28.

Hl « Proben
finden regelmäßig jede» Mittwoch
Abend halb S Uhr statt .

Zitherspielende Damen und Herren
finden jederzeit Aufnahme .

Der Vorstand
süchtiger

Maschimii-Teclmdur
suäst für seine freie Zeit Nebenarbeit.

Offerten unter Nr . 2521 an di«
Err . d«r „Bad . Poesie". 2.1

?lrknd n
’fibfr Striianrafnis

Musi Kstslsrstlir .
Jeden Dienstag IlebnngS-. jeden

Donnerstag UnterrickitS-Abend
im Lokal „ König von Prensten ",
Adler- n. Markgrafenstr -Ecke ( Ein¬
gang Markgrafrnstr .) . Anfang halb9 Uhr.
1020 Der Vorstand.

dtmiifl . Ulannernpreüi
dev Weltstadt.

DeretnSlokal: Gasthaus z. Rose,
Amalienstrasie 87 , beim Kaiserplatz .

Heute DienStag Abend
87z Uhr :

Vereinsabend .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Emmis. Hrßpitflnttmii.
DienStag den SO. Januar ,Abends halb S Uhr :
Vereiirsabeird

im VereinSlokal Restauration
Köllenberger .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Schach ■ßesellscbali
Karlsruhe .

Jede » Mittwoch Abend
von 7,0 Uhr ab :

Uebungs - Abend
im „ Kaiserhof " , am Marktplatz .

Der Vorstand .

Kaffee,
selbstgebrannt ;,
flach per Pfund 8 » Pf .,
Perl „ „ 100 „
eine und feinste Mischungen per

Pfd Mk . 1 .20 bis Mk . 2 .—.
empfehle trotz Aufschlag in bis¬
herigen Qnaltttten . 2850

Fritz Leppert ,
Karlsruhe.

BERLITZ SCHOOLS
Kaiserstr.161,3 Tr.,Ging Ritterstr.

Sprach -Lehrinstitnt
für Gr rvachfene .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etC.
Hur Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Zweigfchnle « .
In den Berlitzschnle« hört ,
sprichtund schreibtder Schüler ,
selbst der Ansänger , nnr die zu
erlernende Sprache . Probe -
lectiou gratis . Einzel , und
Claffennnterricht , für Herren
nnd Damen , am Tage nnd
Abends . Eintritt jederzeit .
Prosyecte gratis nad fraico .

garantirt rein, feinste Marke ,
empfehle

in Kübelnv. 50 Pfd . pr.Pfd. 40Pf.
„ Eimern ,, 2b , „ ^ 41 ,
Fritz Leppert,

Karlsruhe. 2549
Gänselever «

werden fortwährend angekouft .
207i * Erbprtnzenstr 21,2 . St ,

LolioQsolirsilD -
Französisch .
- ----- % Vnrsus 16 Mark. -----
S49ß.i?*t « . Simon , Kaiserstr . 30 .

Filiale Mannheim C 2, 7 .

Schinken.
Hinterfchinken , 8 — 12 Pfd.

schwer, per Pfd . 80 Pfg .,
Borderfchiuken , 4—6 Pfd.

schwer, per Pfd . 70 Pfg .,
in amtlich untersuchter gut-
geräucherter Waare , empfiehlt
Fritz Leppert ,

Karlsruhe , 2543
Arnatierrstraße 14.

AnliaufT
Wer abgelegte Herren - uDamen -

kleider, Schuhe, Stiefel u . Möbel
zu verkaufe hat , sende seine Adresse
an Sal . Gutmann , Zähringer -
stratze 28 . 2478

Verloren
wurde beim Kaiserball in der Fest¬
halle am 28. Jan . oder nuf dem
Heimwege eine Damennhr mit
silberner Kette . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen Be¬
lohnung abzngeben . Adresse unter
Nr . 2540 in der Exped . der „ Bad .
Presse " zu erfragen.

Guter 2547 .2.1

Pmit-Mittag- v. AbenW
wird gegeben. Kaiserstratze 128,4 . St .

Wirthsehaft -Terkaaf.
Wirtbschaftsanweien , gutgehendes

Geschäft an einem frequenten , guten
Platze, alle- in gutem Zustande n»d
gutem Umsätze , hat zu verkaufen :
J . Mmer,larlsrnlie,flnifttftr . 99.

Pianino,
nur kurze Zeit gespielt, ist sehr
preiSwerth zu verkaufe«.
KdsantrtssB 27, Seitenbau,5 .1 2 . Stock . 2546
aaamaamamamaamam

Mii-Veckilf.
An einem der belebtesten , von Frem¬

den vielbesuchten Plätze am Bodensee
ist eine musterhaft und solid gebauteVilla mit herrlich eingerichteten
Wohnräumen, guten Kellern , Wasser¬
leitung, ringsherum schön angelegtem
Zier -, Obst» und Gemüsegarten ,
Springbrunnen , Veranda und allen
erdenklichen Bequemlichkeiten sofort
zu verkaufen . Preis 26,000 M .
Näheres durch das Südd . Gesch.»
u. Hhp.-Berm .-Jnst . Stuttgart ,
Moltkestraße 20._ 500a*‘

WerhaAVeckns.
In groben«, frequentem Orte ist

eine gut eingerichtete und gut gehend«
Bäckerei zu verkaufen durch J . Mflller,Karlsruhe , Kaiserstratze 99. 2528 .2.1

Zn verkaufen
wegen Verlust der Pferdegelder und
Ration ll . jähr ., hellbr. Stute 1,70
m Stockmaß , gesund, temperair , tvoll,
gut geritten , Adjutaiitenpfcrd . Preis
800 Mk . 2530 .3.1

vberlent . und Bezirk -̂Adjnt .

VletzfuchS, ist wegen Platzmangel
prciswürdig zu verkaufen hei 545a

Jakob Ruf,
"

Knielingen .
Unterhändler verbeten.
In verkaufen .
L Handwagen , einer mit Fordern ,

2 m lang, l,lu in breit , 8 zwei¬
rädrige Handwagen sind billig zu
verkaufe « . 2541 .2.1
Fr . Stoll , Schmiedmeister .

Rüppurrerstraße 100.

Billig zu mUm
wegen Platzmangel eine guterhaltene
Singer - Ringschiff -Nähmaschine
für Schneider , zwei Bettlade « mit
Rost und Matratzen , Waschttsch ,
ein Nachtisch. 2470.2.1

Hermannstratze 11 .
In vevkaufen

Umzugs halber ein Herd mit Kupfer¬
schiff, sowie eine noch gut erhaltene
Kaiser - Ringschiffmaschine , a»
besten fiir Sattler oder Schneid«
geeignet. 2525.L1

« aldstratze 88 , Ouerb . ,
Hundehütte ,
grobe, gut erhaltene , zu verkaufe».
2535_ He renstratze 9 , Part.

«» Kameeltaschen -
Divan ,

sehr schbn, ist billig zu verkaufen.
2528 Zirkel iS , 8 . Stock, links.

iintfe £tafdiei(*^)ioaiis.
Dtva «A h» « opnaSt« »sd
Ptzaiwsß eß»ff,vtt »Ma« oU werben
billigst abgegeben bei 1S9 ! .X3'
W. LIrüehvnlehr. Tapczir u .D ecorat .,

vürgorstratz « 8 , pmet .

Ein sehr schönes , seidenes
JgZo & t -tiLttL

lPrei»ma»k«) ist bMig ,n per»
kaufe« . Akademiestr . tS . 2478

Masken 'Kostcnie
ProiSwerth zn »erkanfe » . 2524

Vahnhokür 50 . 8 . St .
Mn nur » «inj ß «tr^ «M«r

Markrnkostilkn
M g zn »erkaufen . 2537
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